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Liebe Schützenkameraden, 
liebe Bilker Schützenfamilie,

bei solch einem schönen Frühlingswetter fallen mir die Worte 
leicht, mit denen ich Euch auf das Schützenfest einstimmen 
möchte  Ganz besonders dann, wenn man als Optimist auch 
fest an solch ein herrliches Schützenfestwetter glaubt 

Alles, was zu organisieren war, um den beiden Königspaaren und der großen Bilker 
Schützenfamilie ein würdiges Fest zu bereiten, haben wir alle seit Monaten in vielen 
Arbeitsstunden erledigt  Die Züge stehen und unsere Königspaare Manfred und Elke 
Schwarz von der Neustädter Reserve und Alexander Kluth mit Noreen Maletzki vom 
Regimentstambourcorps St  Martin werden einen der Höhepunkte in ihrem Königsjahr 
bei hoffentlich schönem Wetter aus der Kutsche heraus erleben können 

Unser Platzmeister Dirk Niedel hat sich auch in diesem Jahr in Zusammenarbeit mit un-
seren Schaustellerpartnern viel Mühe gegeben, eine attraktive Kirmesstadt auf die Beine 
zu stellen  Macht Gebrauch von diesem Angebot, welches so gerade am Kirmesmontag in 
Verbindung mit der Familienkarte ein preiswerter Familientag werden sollte 

Am Kirmesdienstag gegen 19 00 Uhr werden wir dann sehen, wie ein Kamerad sich an-
schickt, Nachfolger von Regimentskönig Manfred Schwarz zu werden  Hierzu und zu 
allen anderen Schießwettbewerben wünsche ich allen Kameraden eine ruhige Hand und 
das Quäntchen Glück, das man zum Vogelschießen eben benötigt 

Ich möchte auch an die Kameraden und Kameradenfrauen erinnern, die aus gesundheitli-
chen Gründen am Fest nicht teilnehmen können  Ich weiß, dass viele Gesellschaften 
gerade auf Schützenfest ihnen einen Besuch abstatten 

Ich schließe mit der Zeile aus dem bekannten Schützenlied: „Seid bereit, das Bilker  
Schützenfest ist nicht mehr weit!“

Düsseldorf-Bilk, 
Schützenfest 2009

H.-D. caspers, 1. chef
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Die Köngispaare Manfred und Elke Schwarz, Neustädter Reserve,
sowie Alexander Kluth und Noreen Maletzki, Regimentstambourcorps St. Martin,

wünschen allen Besuchern der Bilker Kirmes,
allen  Bilker Schützen, ihren Familien und Freunden
ein schönes und harmonisches Schützenfest 2009.
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von 1475

Schrift lei tung: Tim Wia trow ski,
 Neus ser Str. 133, 40219 Düs sel dorf,
 Tel. 02 11 -  9 17 94 40, Fax 9 17 94 42

Mit ar bei ter Jörg Spin rad
der  Han jo Sö ke feld
Schrift lei tung: Ralf Gen drung

Für die Ver öf fent li chung der Be rich te aus den Ge sell-
schaf ten kann kei ne recht li che Ver ant wor tung über nom-
men wer den.

An zei gen- Wil li Hei nen,
ver wal tung: Gie se nend 19, 40670 Meer busch,
 Tel. 0 21 59 - 67 99 96, Fax 67 99 98,
 E-mail: Wil li.Hei nen@rp-plus.de

Die Bil ker-Schüt zen-Zei tung er scheint drei mal im Jahr.

Schützenfest-
termine bis 2012
(angegeben ist immer der

Schützenfest-Sonntag)

21. Juni 2009
20. Juni 2010
22.  Mai 2011
17. Juni 2012

  
  Nicht lange suchen –

BBF-Reisen buchen

– Seit über 35 Jahren im Herzen Bilks –

Wir grüßen die Bilker Schützen

BBF-Reisen
H. Wiatrowski & Söhne GbR

Neusser Straße 133 (an der Bilker Kirche)
40219 Düsseldorf

Telefon 02 11 / 917 94 40
www.bbfreisen.de

●  Jetzt Aida-Kreuzfahrten buchen  ●
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Hans-Dieter Caspers begrüßte am 25. 3. 2009 herzlich 
 alle anwesenden Kameraden im Saal des Kolpinghauses. 
Besonders begrüßte er die Regimentskönige Manfred 
Schwarz und Alexander Kluth, die Träger des großen Bil-
ker Ehrensterns Fritz Spinrad und Dieter Königs, sowie 
sämtliche Ehrenmitglieder des Vorstandes, der Bataillone 
und des Regimentes. 
Zum Gedenken an unsere verstorbenen Kameraden wur-
de eine Gedenkminute eingelegt.
Bis auf die Gesellschaft 2. Schützen Graf Zeppelin waren 
Vertreter aller Kompanien bzw. Gesellschaften und sämt-
liche Vorstandsmitglieder an diesem Abend anwesend. 
152 Stimmzettel wurden ausgegeben.
Die Tagesordnung wurde von der Versammlung bestä-
tigt.
Jörg Spinrad verlas das Protokoll der letzten Generalver-
sammlung, dass ohne Änderungen angenommen wurde. 
Helmut Waerder verlas den Kassenbericht für das Ge-
schäftsjahr 2008 und Bernd Obermeyer den Bericht über 
die Sportschützenkasse.
Die Kassenprüfer Hanjo Sökefeld und Dirk Elle schlugen 
der Versammlung die Entlastung des Vorstandes vor. 
Dem Vorschlag wurde einstimmig entsprochen.
Stephan Ambaum stellte seinen Posten als Jungschützen-
wart zur Verfügung, da er von seiner Kompanie, der 
Friedrichstäter Reserve, zum 2. Hauptmann gewählt wur-
de. Hans-Dieter Caspers bedankte sich im Namen aller 
Kameraden für die hervorragende Arbeit in seiner Amts-
zeit.
Die Gesellschaft St. Seb. Jäger schlug ihren Kameraden 
Dennis Grebe als Nachfolger vor. Dennis Grebe ist 25 
Jahre jung und arbeitet im „Außendienst“ der Stadt Düs-
seldorf. Er ist seit 1998 Mitglied im Verein und war be-
reits 3 Jahre Bataillonsadjutant im Friedrichstädter Ba-
taillon.

Generalversammlung 2009
Norbert Borrenkott fungierte als Wahlleiter für die Wahl 
des 1. Chefs und lobte die bisherige Arbeit von Hans-
Dieter Caspers, was von der Versammlung mit starkem 
Applaus bestätigt wurde. Bei der aus der Versammlung 
beantragten geheimen Wahl wurde Hans-Dieter Caspers 
mit einem hervorragenden Ergebnis von 95% der abge-
gebenen Stimmen in seinem Amt bestätigt.
Die Vorstandswahlen brachten folgende Ergebnisse:
1. Chef Hans-Dieter Caspers
1. Schriftführer Tim Wiatrowski
1. Kassierer Helmut Waerder
1. Platzmeister Dirk Niedel
Oberst Wolfgang Ambaum
Jungschützenwart Dennis Grebe
Die Wahlen der Kassenrevisoren brachten folgende Er-
gebnisse:
1. Kassenprüfer  Dirk Elle
2. Kassenprüfer  Ralf Gendrung
Ersatzkassenprüfer Ronald Weigel
Ersatzkassenprüfer Daniel Bäse
Die Kompanieköniginnen haben nach Anfrage durch die 
Kompanie 3. Grenadiere beim Oberst die Möglichkeit, 
Schützensonntag am Schützenzug teilzunehmen. Voraus-
setzung ist allerdings, dass die Königinnen in königlicher 
Kleidung den gesamten Zug mitmarschieren und sich 
nicht nur bei der Parade einreihen.
Das Thema Waffengesetz in Verbindung mit dem Amoklauf 
in Winningen und der Besuch des ARD-Teams bei dem Krö-
nungsball der Germaniakompanie wurde diskutiert.
Tim Wiatrowski bat die Kompanien um Meldung sämtli-
cher Veranstaltungen bis 2010, damit es nicht mehr zu 
erheblichen Terminüberschneidungen kommt. 
Hans-Dieter Caspers bedankte sich bei den Kameraden 
für die aktive Beteiligung und schloss die Versammlung.

J.S.
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Königssilber
Unser Königspaar 2008/2009
Manfred und Elke Schwarz,

Neustädter Reserve,
stiftete unserem Verein ein Königssilber.

Unserem Königspaar sagt die große Bilker 
Schützenfamilie recht herzlichen Dank

für diese großzügige Spende.

Termine 2009/2010
Möschesonntag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14. Juni 2009
Rock in Bilk  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19. Juni 2009
Schützenfestsonntag. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21.  Juni 2009
Regimentskrönungsball . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26. September 2009
Frühschoppen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27. September 2009
Friedhofsgang . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22. November 2009
Titularfest  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17. Januar 2010

Hier berät Sie eine Fachapothekerin für Offi zinpharmazie
mit Zusatzausbildung als Heilpraktikerin
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Titularfest 2009
Zum Festgottesdienst in der neugestalteten Pfarrkirche St. 
Martin war kein freier Platz mehr zu finden, als wir Bilker 
Schützen am 18. Januar zu einem gemeinsamen Gottes-
dienst zusammen kamen. Pfarrer Härtel danken wir auf die-
sem Weg für die ansprechende Messe, die er zelebrierte. 
Trockenen Fußes gelangte der Festzug samt einer stattlichen 
Anzahl von Ehrengästen anschließend ins Kolpinghaus.
Unterstützung fanden wir hierbei durch das Tambour-
corps St. Martin und die Kapelle Stein, die uns musika-
lisch begleiteten.
Chef Hans-Dieter Caspers freute sich, bereits zum zwei-
ten Mal wieder der alten Tradition folgend ein Titularfest 
im Kolpinghaus durchführen zu können, war doch weni-
ge Tage zuvor die Beleuchtungsanlage des Saales von der 
Decke gestürtzt. In eifrigen Aufräumarbeiten konnte der 
Saal wieder hergerichtet werden und das Patronatsfest 
war somit gesichert.
Trotz der auch im Vorjahr guten Stimmung blieben auch in 
diesem Jahr wieder viele Plätze leer. So ergeht hier der ein-
dringliche Aufruf an alle Mitglieder:
„Das Titularfest gehört zu den drei großen Festveranstaltun-
gen des Vereins. Ehrungen, Bestätigungen und unsere Ge-
meinschaft sollen hier gefeiert und gefestigt werden.“ Das 
nächste Titularfest findet übrigens am 17. Januar 2010 statt.
Begrüßt werden durften an diesem Tag zahlreiche Ehren-
gäste aus Politik und Brauchtum sowie natürlich unsere Kö-
nigspaare und Ehrenmitglieder.
Es folgte die Verleihung des Regimentsverdienstordens an 
Gunnar Frisch von der Tell-Kompanie. Als einer der erfolg-
reichsten Sportschützen des Vereins hat Gunnar in den 
vergangenen Jahren viel für uns geleistet. Auch in der 
Schießkommission ist seine Mitarbeit seit Jahren gefragt 
und gefordert.
Aber nicht nur das stand hier im Vordergrund. Vielmehr ist 
es sein Engagement im Blindenschießsport, welches ihn ge-
meinsam mit seiner Frau Simone auszeichnet. Die Blinden- 
und sehbehinderten Sportschützengruppe wird seit ihrer 
Gründung und Integration in den Verein im Jahr 1999 von 
Gunnar und Simone Frisch betreut und begleitet. 
Besonders erwähnenswert ist hierbei, dass seine Mitarbeit 
aus eigener Motivation und Initiative entstand, ohne dass er 
gebeten werden musste. Alleine diese vorbildliche, freund-
schaftliche und kameradschaftliche Haltung, die in der heu-
tigen Zeit leider nicht mehr für jeden selbstverständlich ist, 
ist ein Grund für die Würdigung Gunnar Frischs.
Regelmäßige Trainings- und Wettkampfeinheiten sowie 
das mittlerweile traditionelle „Auge gegen Ohr – Schie-
ßen“ sind hierbei die wichtigsten Ereignisse. Dies alles 
erfordert nicht nur viel Zeit, sondern ebenso fachliches 
Können und Einfühlungsvermögen.

Dir, lieber Gunnar gilt von dieser Stelle nochmals ein großer 
Dank für die geleistete Arbeit und ein herzlicher Glück-
wunsch zum Regimentsverdienstorden.
Das Tambourcorps St. Martin erfreute uns mit einigen 
schmissigen Musikeinlagen, bevor die einzige Bestätigung 
des Tages durchgeführt werden konnte.
Daniel Lorenz wurde als 2. Vorsitzende des Tambourcorps 
in seinem neugewählten Amt bestätigt.
Die diesjährige Sammlung unter den Anwesenden ging zu-
gunsten des Freundeskreises St. Martinus-Krankenhaus. 
Diese Einrichtung wird bereits im gesamten Königsjahr 
durch Manfred und Elke Schwarz unterstützt.
Die gesammelten 800 Euro wurden durch den Verein um 
weitere 200 Euro aufgestockt, die der Sammlung des Jungs-
chützenkönigs Alexander Kluth zugunsten der Kinder-
krebsklinik zugeleitet werden sollen. Ein herzlicher Dank 
an alle Spender.
Unser Oberbilker Freund Winfried Werner war es, der zu 
jeder Zeit mit den richtigen Rhythmen zur musikalischen 
Untermalung im Kolpinghaus beitrug.
Schießsportwart Ulrich Müller zeichnete verdiente Schützen 
mit den dazugehörigen Auszeichnungen aus. Die entspre-
chende namentliche Erwähnung finden die Sportschützen 
in der Rubrik des Sportwartes.
Ein gelungenes und kurzweiliges Titularfest durfte Dieter 
Caspers offiziell beenden, nachdem eine reichhaltige Erb-
sensuppe den Anwesenden die Bäuche füllte. Viele verbrach-
ten noch einige gesellige Stunden in gemeinsamer Runde 
und so freuen wir uns schon jetzt auf die „neue – alte“ Tradi-
tion unsers Titularfestes im nächsten Jahr.                    T.W.
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Es sollte eimal wieder ein aufschlussreicher Ausflug in 
die Schützengeschichte werden, der Geschichtsverein 
Mülheim an der Ruhr e.V. hatte mich zu einem Besuch 
des Historischen Museums Schloß Broich eingeladen. -  
Ich hatte viel über die Beteiligung der rheinischen Schüt-
zenvereine gelesen, die an diesem geschichtlichen Ereig-
nis s. Zt. beteiligt waren. Zuletzt vor einigen Monaten in 
Ratingen, als ich in geschichtlichen Unterlagen lesen 
durfte, hatte ich eine Belobigung von Herzog Gerhard 
von Jülich-Berg in der Hand, in der eine Danksagung an 
die Ratinger Schützen ausgesprochen wurde, die sich da-
mals besonders ausgezeichnet hatten, und für die Zukunft 
vom Spanndienst in Kriegszeiten befreit waren. Das 
heißt, die Ratinger Schützen brauchten keine Waffen und 
Ausrüstungsgegenstände mit Pferd und Wagen mehr zu 
transportieren, das mussten Angermund und Lintorf 
übernehmen. 
Der besondere Anlass zur Eröffnung der Feindseligkeiten 
gegen Broich ist nicht klar ersichtlich. Wahrscheinlich 

Belagerung und Eroberung 
des Schlosses Broich

2. – 18. September 1443
waren es persönliche Differenzen zwischen dem Erzbi-
schof Dietrich von Köln und Heinrich von Limburg, dem 
Schlossherrn von Broich. Richtig gesehen, war es ein Le-
hen vom Herzog von Kleve-Mark, das Heinrich von Lim-
burg nutzen durfte.
Bestimmender jedoch war wohl für den Erzbischof, dass 
er mit Broich sich eines militärisch hervorragend wichti-
gen  Stützpunktes versichern konnte, dessen Verlust eine 
empfindliche Lücke in die Phalanx der Gegner riß und 
womit er zugleich etwaigen klevischen Angriffen wir-
kungsvoll zuvorkam. Vorboten des Krieges hatten sich 
schon wiederholt gezeigt. Bereits im Mai 1442 hatte 
Raubzüge kölnischer Verbände in das Kirchspiel Mül-
heim stattgefunden. Bald darauf wurde zur Abwehr der 
Kirchhof des Dorfes befestigt und mit wehrhaften Leuten 
besetzt. Auch das Schloss Broich wurde im Sommer 1443 
mit klevischer Hilfe stärker verschanzt. Alles dies waren 
Schutzmaßnahmen gegen die heraufziehende Kriegsge-
fahr. Der Zug, den der Kölner Erzbischof Dietrich von 
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Moers gegen Schloß Broich plante, ist nur eine Episode 
in dem großen Ringen zwischen Köln und Kleve. Zu dem 
Kampf dieser beiden Mächte führte die Einkreisungspoli-
tik, mit welcher der Erzbischof die seinen Absichten als 
bedeutendstes Hindernis entgegenstehende Macht des 
Herzogs von Kleve-Mark zurückzudrängen suchte,
Anfang August 1443 kam es zu einem Bündnis zwischen 
dem Kölner Erzbischof und dem Herzog Gerhard von 
Jülich-Berg. Nun begann man mit den Vorbereitungen. 
Die jeweiligen Schützenvereine in den Städten und Dör-
fern wurde aufgeboten und am 15. August setzten sich 
die einzelnen Kontingente in Bewegung. Die Schützen 
aus dem Jülicher Gebiet sammelten sich in Jülich unter 
dem Kommando der Grafen von Sayn und Blankenheim. 
Zu erwähnen sind Nideggen, Düren, Jülich, Büttgen, 
Schiefbahn, Rheydt und die Ritterschaft als größere Ver-
bände. Der Erzbischof brachte etwa 5000 Mann zusam-
men. Bei Kaiserswerth, das der Erzbischof erworben hatte 
setzte man über auf rechtsrheinisches Gebiet. Großer 
Sammelpunkt war das Dorf Saarn. Hier trafen sich auch 
die bergischen Schützen, sowie Düsseldorf, Ratingen und 
Angermund, die von Aelff von Quade, dem Angermun-
der Amtmann angeführt wurden. Über die Ereignisse 
während der Belagerung geben nur wenige Quellen Aus-

kunft. Vielmehr wird von den Schäden geprochen, die in 
den Dörfern Eppinghofen, Mellinghofen Speldorf und 
Saarn angerichtet wurden. Die Streitmacht wird mit 8.000 
Mann und 400 Wagen angegeben. Durch die tagelangen 
Beschießungen waren die Befestigungen größtenteils in 
Trümmer gelegt worden. Selbst der Bergfried, der letzte 
und stärkste Zufluchtsort für die Besatzung war stark be-
schädigt, so dass man einen Waffenstillstand aushandelte. 
Am 2. September hatte der Sturm begonnen und am 18. 
begannen die Übergabeverhandlungen und die Übergabe 
mit dem freien Abzug der Besatzung. Als merkwürdig 
wird erwähnt, dass Heinrich von Limurg bei den Überga-
beverhandlungen gar nicht mehr erwähnt wird. Er hatte 
wahrscheinlich vorher das Schloß verlassen, um der Ra-
che des Erzbischofs zu entgehen.
Die Fürsten kamen überein, das Kirchspiel Mülheim mit 
Schloß Broich aus dem Verband der Klevischen Pfand-
schaft zu lösen und es dann in gemeinsamen Besitz zu 
halten.                                                      Artur Remy
Verwandte Literatur:
Urkunden und Erläuterungen zur Geschichte der Stadt Mülheim v. 
Dr. H. Schubert
Mülheim a.d. Ruhr, seine Geschichte von den Anfängen bis 1815 an 
Preußen v. Dr. O. Redlich.
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Es ist so weit – die Rock Classic Allstars sind wieder da 
um Bilk zu rocken! Bereits zum dritten Mal wollen sie 
getreu ihrem Motto „sie covern nicht, sie sind es!“ dem 
„besten Partypublikum der Welt“ mal wieder richtig 
einheizen!
Mr. John Lawton (ex-URIAH HEEP) der bereits im letz-
ten Jahr das Zelt zum Kochen brachte, ließ es sich nicht 
nehmen, noch einmal dabei zu sein: „ you’ll never rock 
alone there – ich bin dabei!“ 
Und allein seine Hits und seine großartige Stimme wür-
den schon völlig ausreichen, um eine gelungene Party 
zu feiern. Doch auch dieses Mal ist es Bandleader Heinz 
Heinemann wieder gelungen, weitere große Namen der 
Musikgeschichte nach Bilk zu holen.
John Coghlan, über 20 Jahre lang der Drummer von 
 STATUS QUO, Steve Whalley, der frühere Frontmann 
der legendären SLADE und last but not least Ray Dor-
set, MR. MUNGO JERRY höchstpersönlich, werden 

ROCK CLASSIC ALLSTARS 
in Bilk – 19. Juni 2009 

16 Jahre „Rock in Bilk“ und ein Feuerwerk der Musikgeschichte
nicht nur ihre eigenen Hits präsentieren, sondern das 
Publikum wieder einmal auf eine Zeitreise durch die 
letzten Jahrzehnte mitnehmen. 
Natürlich ebenfalls wieder mit an Bord: die Düsseldor-
fer „Urgesteine“ Peter Szigeti und Niko Arvanitis, vielen 
noch aus ihrer WARLOCK-Zeit ein Begriff. 
Und außerdem gilt es in Bilk auch eine Premiere zu 
feiern: Ray Dorset (MUNGO JERRY) ist erstmalig bei 
den ROCK CLASSIC ALLSTARS dabei. „Wenn nicht 
hier, wo sonst könnte man dieses Ereignis besser 
feiern?!“,so Heinemann.
Hits wie „Lady in black“, „Whatever you want“, „Far far 
away“, „In the summertime“ oder „Easy Livin’“, „Rockin’ 
all over the world“, „My oh my“ und „Lady Rose“ wer-
den das Zelt zum Beben bringen !
Ein erstklassiges Feuerwerk der musikalischen High-
lights der Musikgeschichte!



11



12

Nach den Geschehnissen von Erfurt und jetzt Winnenden stan-
den die Schützen einmal mehr im Blickpunkt der Öffentlich-
keit. „Wenn man sich manche TV-Beiträge in den letzten Tagen 
zu diesen Thema ansieht, fühlt man sich als anständiger und 
gewissenhafter (Sport)-Schütze ja mitschuldig“ schrieb mir ein 
aktiver Schützenkamerad der auch Schießwart ist. Stimmt! Er 
hat Recht und mir gingen in dieser Zeit ähnliche Gedanken 
durch den Kopf. 
„Warum wird dann ein Fernsehteam in so einer Zeit bei den 
Schützen zugelassen? Und dann noch bei einem Krönungs-
ball? so die Frage während der Generalversammlung Ende 
März.
Die Frage ist relativ leicht zu beantworten: Schweigen bedeutet 
Zustimmung! Hier nichts zu tun, in Untätigkeit zu erstarren 
und abzuwarten bis sich die Wogen glätten – das ist genau der 
falsche Weg! Eines ist sicher: der nächste Amoklauf kommt, es 
ist eine Frage der Zeit. In der Zwischenzeit seit Erfurt hat es 
(was viele nicht wissen) rund 600 versuchte, angekündigte und 
verhinderte solcher Taten gegeben. Mit Schweigen werden wir 
beim nächsten Mal ganz sicher wieder als Sündenböcke ange-
sehen, bis dann der Nachwuchs ausbleibt weil die Eltern Angst 
um ihre Kinder bekommen.

Es ist unglaublich wichtig gerade jetzt aktiv zu werden und die 
Öffentlichkeit darüber aufzuklären was im Schützenverein 
wirklich passiert. Darüber sind sich inzwischen auch die Präsi-
denten der wichtigsten Schützenverbände einig geworden und 
wollen handeln.

Diesen Anspruch hatte auch das TV-Team von Anne Will, die 
hier einiges aufzeigen wollten. Die Redaktion hatte bereits ei-
nen Film der in Bayern gedreht worden war aber Kinder an 
Waffen zeigte – keine positive Aussage für Schützen.

Während der Recherche war man auf die Bilker Website gesto-
ßen. Unsere Nachwuchsarbeit sieht anders und besser aus als 
das was derzeit in der Boulevardpresse dargestellt wird. Genau 
darüber sollte berichtet werden. Mein Einwand – Krönungs-
ball, Alkohol … Image Schützen saufen nur . . . nein, kein 
wirkliches Problem, Filme werden geschnitten und es gibt vie-
le Möglichkeiten. Natürlich ist mir bekannt wie Medien mit 
Gegebenheiten umgehen – aber es gibt solche und solche! Die-
ses Kamerateam hatte in jüngster Vergangenheit einiges pro 
Schützen erarbeitet, die ARD ist nicht der sensationsgeile Sen-
der und der zwischenmenschliche Kontakt war gut! 

Ein Versprechen wurde abgeklärt: Interviews wurden ohne 
Vorstand erwünscht, Schützen von der Basis sollten es sein, nur 
der Pagenwart war erbeten – umgekehrt die Zusage: unser Ver-
ein wird weder als trink- noch als schießwütig dargestellt. 

Nun kam das Team aus München mit deutlicher Verspätung in 
den Saal – Alkohol war natürlich im Spiel und die Antworten 
waren nur in wenigen Ausnahmefällen das was man hören 
wollte. Auf die Fragen nach Kinder und Waffen kamen von 
unseren Bilker Schützen keine Hinweise auf Pickvogel, auf  

Schützen im Blickpunkt der Medien
ungefährliches Lasergewehr, auf intensive Betreuung, Schießen 
als Blindensport ... ! Die Ausbeute war zu mager und da (an-
ders als geplant) zu späterer Stunde gedreht, nicht frei von Al-
kohol. Somit hielt sich sie Sendeleitung an die Vereinbarung 
und der Bericht wurde verworfen. Es war ein Versuch etwas 
für uns zu bewegen, es hat nicht geklappt. Schade!
Danke an dieser Stelle an den Hauptmann der Germania-
Kompanie Bodo Broix der hierdurch einen deutlich unruhige-
ren Krönungsball hatte. 
Mit diesem Bericht möchte ich Euch wachrütteln: es ist richtig 
und wichtig darüber zu reden was wir tun und wie wir es tun! 
Genau dieses ist im vorliegenden Fall nicht passiert. Im Gegen-
teil, Aussagen in die Kamera wie: „Schützen? Geil! Feiern, fei-
ern!“ sind einfach nur übel! 
Macht Euch mal Gedanken darüber was hier in Bilk mit der 
Jugend passiert, informiert Euch und denkt mal darüber nach 
wie Ihr selber mit Euerem Verhalten das Image des Schützen-
vereins beeinflusst! IHR seit der Verein!
Nachdenken kann man auch über einiges Andere in diesem 
Zusammenhang: Seit Erfurt gab es 600 bekannte, angekündig-
te, verhinderte Amoktaten. Diese Tatsache lässt ahnen das die-
se Probleme nicht aus dem Schützenverein kommen.
Schützenvereine gibt es europaweit, stark auch in den Bene-
luxstaaten – aber keine Amoktaten. Dafür gibt es dort aber – 
im Gegensatz zu Deutschland – intensive Betreuung für Kinder 
und Jugendliche, in der Schule Fächer wie „soziale Kompetenz“, 
Problemkinder müssen nur wenige Wochen auf Familienbera-
tung warten, bei uns 18 Monate…
Nur wenige Tage nach Winnenden wurde in NRW der nächste 
Amokfall verhindert, im Zimmer des 17jährigen fand die Poli-
zei Waffen (ohne Schützenverein) Material für Bomben, Mes-
ser, Armbrust. So wie in vielen anderen Fällen auch…. Auch 
wie immer: die Eltern fielen aus allen Wolken und hatten 
nichts bemerkt! Hallo werdet wach! Was passiert denn hier in 
unseren Familien??? 
Die allerorts bekannte Gewalt von Jugendlichen die in den 
letzten Jahren drastisch zugenommen hat  wird immer wieder 
erwähnt – aber nicht in Zusammenhang gebracht. Schließlich 
war keiner der Täter vorher aggressiv, eher zurückhaltend. Alle 
Attentäter wurden aber im Vorfeld gepeinigt, gedemütigt und 
gemobbt bis sich ihr aufgestautes Inneres in einer schreckli-
chen Affekttat entlud – Amoktäter sind oft Opfer und Täter 
zugleich. 
Es wird langsam immer deutlicher: die Ursache liegt woanders 
als in den Schützenvereinen, im Gegenteil. Gerade Schützenver-
eine helfen der Jugend Werte zu vermitteln, geben Halt im ka-
meradschaftlichen Zusammensein, bieten Betreuung und sinn-
volle Freizeitgestaltung dort wo sich Staat und Kirche schon 
vielfach (aus finanziellen Gründen) zurückgezogen haben.
Auch darüber darf man reden – nein muss man reden! 
Viel Erfolg dabei wüscht Euch                      Rene Krombholz 
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Jungschützen-News
Liebe Bilker Schützenfamilie, 
liebe Jungschützen!!
Das Bilker Regiment hat einen neuen 
Jungschützenwart. Am 25. 3. 2009 wurde 
ich, Dennis Grebe, mit großer Mehrheit 
zum neuen Jungschützenwart gewählt und übernehme 
diese wichtige Aufgabe, die zuvor ?? 8 Jahre ?? sehr er-
folgreich von Stefan Ambaum geführt wurde. Unterstützt 
wurde er von Heiko Wirtz und Benjamin Müller.
An meiner Seite wird Patrick Göhl stehen, der zuvor 
 Sebastian Krombholz bei der Pagenarbeit unterstützte.

Nun wollen wir uns einmal vorstellen:

Name: Dennis Grebe / 25 Jahre
im Bilker Schützenverein seit: 1998 (Jungschütze)
Kompanie: St. Seb. Jäger Gesellschaft 
Bisheriger Posten: Adjutant des Friedrichstädter Btl.
Beruf: Politesse, HiPo oder Außendienst- 
 mitarbeiter der Verkehrs- 
 überwachung Düsseldorf

Name: Patrick Göhl / 26 Jahre
im Bilker Schützenverein seit: 1989 (Page)
Kompanie: Regt. Tambourcorps St. Martin
Bisheriger Posten: Pagenkommision
Beruf: Kfz Mechaniker

Bevor es mit der Bilker Schützensaison so richtig los geht 
möchten wir uns erst mal recht herzlich bei unseren Vor-
gängern bedanken, die in den vergangenen 
?? 8 Jahren ?? hervorragende Arbeit geleistet haben. Im 
Namen der Jungschützen sagen wir DANKE und wün-
schen euch für die Zukunft alles Gute und viel Erfolg.
Für das Jahr 2009 steht uns direkt ein dicker Brocken 
bevor. Die Veranstaltung des Bilker Jungschützenabends: 
Rock in Bilk 2009. Mit von der Partie wie im letzten Jahr: 
Die Rock Classic Allstars
Wir hoffen auf ein zahlreiches Erscheinen der Bilker Be-
völkerung damit es für uns, aber auch für die Bilker 
Jungschützen ein erfolgreicher Start in die Schützenfest-
saison 2009 wird.
Sollte jemand fragen an einen von uns beiden haben so 
sind wir unter folgender E-Mail Adresse zu erreichen:
dennisgrebe@jungschuetzen-bilk.de
patrickgoehl@jungschuetzen-bilk.de
Wir wünschen allen Jungschützen und Schützen ein er-
folgreiches Schützenfest 2009!!
Mit Schützengruß
Dennis Grebe und Patrick Göhl
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So ihr lieben, bald ist es wieder so weit. „Bilker Schützen 
ziehen durch die Stadt, weil man hier in Bilk Schützen-
fieber hat.“ So heißt es in einem allseits bekannten Schüt-
zenlied, und so ist es Jahr für Jahr.
Besonders unser Regiments-Pickvogelkönig (Ben Alten-
berg; Neustädter Reserve), unsere Regiments-Pagenköni-
gin (Laura Acar, Friedrichstätdter Reserve) und Jugend-
königin (Nicole Sobottka; Tell Kompanie) werden sich 
wohl ganz besonders auf das anstehende Fest freuen.
Leider ist für euch das Königsjahr schon fast wieder vor-
bei. Was allerdings heißt, dass die restlichen Pagen jetzt 
wieder die Chance haben, in ihrer Altersklasse die Kö-
nigswürde zu erreichen. Seit aber nicht traurig, wenn es 
nicht klappt. Ihr habt alle noch jede Menge Zeit, um mal 
König zu werden.
Kurz vor Schützenfest werdet Ihr wieder ein Pagen-Info 
bekommen, in dem alle wichtigen Daten für euch aufge-
listet sind.
Ich möchte aber noch einmal daran erinnern, dass alle 
Könige/Königinnen während der Parade auf der Tribüne 
stehen dürfen. Es sollte allerdings ein/e Ansprechpartne-
rin in der Nähe sein, damit die Kinder anschließend auch 
wieder zur Kompanie kommen.
Kurz vor Schützenfest stelle ich eines immer wieder fest:
Es ist erstaunlich wie fesselnd der Gedanke an Schützen-
fest ist. Einige Erwachsene planen seit Tagen, Wochen 
oder Monaten für den anstehenden Höhepunkt unseres 
Schützenjahres. Viele Dinge gilt es zu bedenken und zu 
organisieren. Manchmal vergisst man bei dem Gedanken 
an das anstehende Schützenfest auch die Alltagssorgen 
und stellt sich schon mal vor, wie toll es doch dieses Jahr 
wieder werden wird. Oder man kommt sofort wieder ins 
schwitzen, weil einem einfällt, was denn noch vergessen 
wurde.

Die Pagen bekommen von all dem Stress und der Arbeit 
nicht viel mit. Allerdings wird nicht nur bei den „Gro-
ßen“ über Schützenfest „gefachsimpelt“, sondern – oder 
erst recht – auch bei den Pagen. Dort geht es nicht darum 
in welchem Lokal gegessen wird, ob das Zelt auch recht-
zeitig steht, oder wie viel die Musik im Zug dieses Jahr 
kosten wird. Das wäre auch zu viel verlangt.
Letztes Jahr habe ich mir mal die Zeit genommen, das 
ein oder andere Gespräch unserer Pagen anzuhören. Es 
ging meistens nicht darum, wer denn König/in wird, was 
der/die andere für eine Uniform trägt oder wie viel Geld 
man (noch) hat.
Den Kindern ist so etwas auch nicht wichtig. Es handelte 
sich um viele Gespräche, unter guten Kameraden/Freun-
den, die sich freuen gesund an Schützenfest beieinander 
zu sein.
Mit offenen Augen gehen diese kleinen Menschen sams-
tags und sonntags im großen Bilker Schützenzug mit. 
Dem Zweitgrößten in Düsseldorf wohlgemerkt. Darauf 
sind viele bestimmt auch sehr stolz, aber nach einer Spur 
von Arroganz braucht man gar nicht erst zu suchen.
Es werden wieder weit über 100 Kinder am Bilker Schüt-
zenfest teilnehmen. Jedoch habe ich nicht oft gesehen, 
dass sich welche davon gestritten haben. 
Es wird niemand ausgegrenzt, und jede/r einzelne so ak-
zeptiert wie er/sie ist.
Das ist ein vorbildliches Verhalten und wir Erwachsenen 
können davon nur lernen und profitieren.
Und das ist einer der Gründe, warum ich mich immer 
wieder auf die Arbeit mit unseren Pagen freue.
In diesem Sinne, lasst uns ein „kindliches“ Schützenfest 
feiern. Ich freue mich darauf!

Sebastian Krombholz – Pagenwart

FUCHS IM HOFMANN’S
Saal bis 200 Personen · Bundeskegelbahn

Benzenbergstraße 1 · 40219 Düsseldorf · Tel. + Fax 02 11 / 39 14 36 · Handy 0173 / 276 60 68

Im Ausschank: Füchschen Alt + König Pilsener + Früh Kölsch
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In der letzten Generalversammlung im März dieses Jahres trat 
der Jungschützenwart Stephan Ambaum vorzeitig von seinem 
Amt zurück, um in seiner Gesellschaft Friedrichstädter Reserve 
Verantwortung zu übernehmen. 
Vor 8 Jahren hatte Stephan sein Amt damals noch als Jugend-
wart angetreten. Er musste aus dem großen Schatten seines Vor-
gängers Dirk Niedel treten und einen völlig eigenen Weg be-
schreiten. Dies, lieber Stephan, ist Dir gut gelungen. Sämtliche 
Wettbewerbe, die die IGDS im Laufe eines Jahres ausschreibt, 
haben Bilker Jungschützen unter Stephans Verantwortung gleich 
mehrmals gewonnen. Dabei hat die gesamte „Truppe“ immer 

einen guten Gesamteindruck 
hinterlassen und das Bilker 
Regiment würdig vertreten. 
Wenn ich dies hier an dieser 
Stelle erwähne, so kann man 
daraus schließen, dass nicht 
alle Regimenter durch ihre 
Jungschützen optimal vertre-
ten werden. Unsere Jungs-
chützen neigen zur Lustigkeit, 
nicht zu Krawall! Und dieses 
Verhalten war ein Verdienst 
der Jugendkommission um 
Stephan.
Aber auch innerhalb des Ver-
eins fand Stephan ein interes-
santes Aufgabegebiet vor: 
Jungschützenversammlungen, 
Pfingsttour, Jungschüt-
zenabend auf dem Schützen-
fest, die etwas andere Weih-
nachtsfeier usw. Vor allem 
aber der „Rock in Bilk“  for-
derte in seiner Vorbereitung 
und Durchführung Stephans 
ganze Kraft. Und man kann 
sagen, es hat sich gelohnt, 
denn die Besucherzahlen und 
die allgemeine Resonanz spre-
chen für sich und für Stephan.

Für seinen unermüdlichen 
und effektiven Einsatz wurde 
er mit dem Schützenorden 
der Stadt Düsseldorf ausge-
zeichnet.
Mittlerweile haben ihn seine 
Kompaniekameraden zum 2. 
Hauptmann gewählt. Lieber 
Stephan! Nochmals vielen 
Dank für die von Dir geleistete 
Arbeit, herzlichen Glück-
wunsch zur Wahl und allzeit 
Glück und ein gutes Händchen 
bei Deiner neuen Aufgabe.

Dein 1. Chef
H. – D. Caspers

Danke 
Stephan 

Ambaum
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Leeve Chef
Wie isch jehöht han, besse jo vo koozem in Rente jejange un 
häss wie all die Rentner nu ne janze Pöngel Ziet. Oder? Do 
kannste disch demnächst jo nur noch öm die Hobby, also öm 
dä Bilker Schötzevoein kömmere un kicke datt all dinn Lütt 
en dinn Kommissione och datt donnt was se mösse un nit nur 
datt watt se wolle. Also nit no demm Motto, „jede määht wat-
te will un kinner määht watte soll“.Domet jeht et  jo och schon 
rischtisch loss, denn bald ess jo widder in Bilek datt jroße 
Schötzefest. Do hässe sescher noch jenoch zo donn bes datte 
alles watt so nödisch ess jemaaht häss. Do kannste disch nu , 
wie mo so sääht, met Ass un Zehn erinn kniee. Die Kommissi-
one wesse bestemmt schon bescheid, watt se alles so zo donn 
hant. Wo mo jrad so bei die Kommisione sind, do fällt misch 
doch noch watt enn. Die Kommision, die sesch doröm kömme-
re sollde, wie mo watt neues un angeres beim Schötzefest 
maake kann, hätt doch so eh paar janz neue Vörschläsch je-
maat. Met vill Palaver ess doch schon bald 2 Johr lang zom 
Beispell över dä Möschesonndaach debattiert woode. Do hant 
die Battalljone un die Hauptmänner un die Kompaniee un wie 
isch jehööht hann och dä jroße Vörstand stondelang gequas-
selt un eröm pallavert un jetz op emol ess doch tatsäschlisch 
Ruh em Huus. Mo hööht nix mie. Op demm Titularfest, hässe 
noch jroß aanjekündischt, datt die Vörschläsch die die Kom-
mison jemaaht hätt, och diesmol beim Schötzefest janz jenau 
so jmaaht wääde solle. Datt heesst, datt diesmol met do jolde-
nen Mösch un dem Schötzekönisch, dem Vörstand un de Kö-
nigskompanie un alle Fahne, met Tabourcorps un Musikkapell 
ne Ömzuch dörsch Bilek jemaaht wööd. Anschließend wor 
vörjesinn, op nem Platz en Bilek eh Schötzebiwak met dem 

janze Rejiment zo maake, domet all die Bilker Lütt bescheid 
wesse, datt nächste Woch Schötzefest en Bilek ess. Nur wor 
isch doch janz erstaunt, datt ob do Jeneralvosammlung över-
haupts kinn Rede mie dovon wor. Isch will doch nit hoffe, datt 
dä janze Vörschlach so kapott jeredet woohde ess, datt nu ja-
nix mie jemaaht wööhd,un et wie bes jetz so em alde Trott 
wieder jeht, jeder sie eijen Süppche kocht un sesch zom joode 
Schluss emm Jaade em Jantenbersch vosteckt, domet se nur 
jonit inn ihrem eijene Kroom jestört wäähde. So kann isch, wie 
et doch heesse soll, datt Schötzefest en Bilek nit aankündije. 
Isch weess jo nit jenau, wer denn nu do för zo sorje hätt, datt 
do Möschesonndaach no demm Vörschlaach och jemaaht 
wöhd, äwer sescher es döför doch datt sojenannte Festkommi-
tee zuständisch. Äwer dovon hann isch bes jetz nix jehööht. 
Also leeve Chef, eijentlisch hättse jo en dingem Vörstand mo 
op do Desch kloppe könne un emol deutlisch sare, wo et lang 
jonn soll. Äwer wenn de jetz mie Ziet häss kannste datt viel-
leicht jo mo noh hole. Isch feng et jedenfalls ,öm et deutlisch zo 
sare, beschesse, wemmer fast 2 Johr eröm pallavert un dann 
noch emmer nix passiert. Send die Bilker Schötze zo bequem 
oder ess denne datt janz ejal watt he so affjeht?. So no demm 
Motto „hammer doch emmer so jemaaht, deshalb nur kinne 
Jedanke doraan voschwende, sons mösse mer jo watt doför 
donn“, datt well isch doch nit hoffe. Äwer nix vör oonjooht 
leeve Chef. Misch deeht et nur leid, datt mo no all demm Pal-
laver no emmer nix ob de Been jebracht hätt. Äwer loss mo do 
Kopp nit hänge loote vielleicht wööhd et jo doch noch jett. 
Also kickk datte för datt Schötzefest datt janze angere Jedöns 
op de Reih kriss un dann bes zom nächstemol. Jröß de Chefin 
von misch un disch jrößt wie emmer

dinne leeve Pittermann.

Schützenhaus
Goldene Mösch

Restaurant  Biergarten  Schießanlage
Partyservice (Büffet bis 500 Personen)

J ü r g e n  B e r g

40223 Düsseldorf · Ubierstraße 16
Telefon: 0211-15 18 72

Mobil: 0171-15 42 69 89

Beste Parkmöglichkeiten
Geöffnet: Montag-Freitag ab 17.00 Uhr
Für Veranstaltungen und Gesellschaften

Bis zu 80 Personen steht der Samstag zur Verfügung
Beerdigungsgesellschaften nach Absprache
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Leeve Onkel Jupp 
Wie du jo weess, hammer he bei uns jo jedes Johr emmer datt 
jroße Schötzefest. Isch hann disch doch schon damals jeschre-
ve, datt dä Papp jo och dobei ess un sojar de Fahn drare döht. 
Du muß disch datt nur mol bekicke, wie elejant un stolz dä 
die Fahn bei de Parade  an die janze Prominenz  vobei drare 
döht. De Omma sääht emmer dä Papp wöhd dobei ne janze 
Kopp jrößer. Äwer datt ess jo nit alles. Bei jedem Schötzefest 
ess et jo Tradizion, datt dann widder ne neue Schötzekönisch 
usjeschosse wöhd. De Mamm sääht zwar emmer dä Papp soll-
den nit ob die Plaat drobhalde donn, äwer dä Papp sääht 
watt sonne rischtije Schötze ess, dä darf do nit kniefe un hält 
drop. Däswäje hätt de Mamm emmer Sorje, datt et eines Daa-
ches ens passiert, datt dä Papp datt schafft un schüsst die 
Plaat aff. De Omma hätt jesaaht, woröm soll et dor Mamm 
besser jonn als wies ihr, weil dä Oppa och emmer Könisch 
wähden wollden. Nu wor et jo dies Johr widder sowiet. Mor-
jens hätt de Mamm noch jesaaht, dä Papp soll et sinn loohte, 
äwer dä hätt jlöv isch janit hinjehööht. Als dä fott wor hätt de 
Mamm nur jeseufzt un jesaaht, „dä ess so doll un määht datt“. 
Am Nomidaach semmer dann, de Omma, de Mamm un  isch 
nom Schötzeplatz jejange öm datt mir kicke wollden watt 
denn nu bei dem scheeße so alles affjeht. De Mamm hätt dä 
Papp met eh Küsske bejrößt un noch emol jefrocht watt denn 
nu Sache wör. Dä Papp hätt nix jesaaht, nur de Omma hätt 
eh paamol met em Ökske jeknippst un mem Kopp jenickt, so 
als wennse sare wollden,“ loss die mol ruhisch kalle, wenn et 
so wiet ess mäkt die doch sowieso met“.  Die angere Fraue von 
de Kompanie un och so paar Käls hannt de Mamm schom met 
Frau Könijin begrößtun Witze jemaaht, watt se den för Kleed 
andonn döht, wenn se hütt Ovend ob dä Thron marschiere 
mößten. Och ob se schon dä Frisör för jlich bestellt hädden. 
Die hannt die Mamm so objetrocke, datt die janix mie sare 
konnden. Die wohd emmer nur nervöser un als de Omma 
dann och noch anfing, datt se doch son schöne Könijin wör, do 
wollden de Mamm schon widder no Huus jonn. Als et dann 
emmer wieder jing un so langsam dä Vorel jeruppt wor, wohd 

disch doch die Mamm emmer nervöser. So Schuss öm Schuss 
jing  et wieder un so langsam koom  mo sowiet, datt nur noch 
dä Klotz vom Vorel ob de Stang wor. Jetz mossten jo nur noch 
dä Klotz eronger falle un dann koom doch die Plaat drop un 
dann wöhd et doch esch rischtisch ernst met demm Königs-
schuß. Et koome emmer mie Lütt öm för dä Königsschuß zo 
kicke un de Mamm wohden emmer nervöser. De Omma hätt 
se vosöckt zo beruhije, weil dä Papp jo lang noch janit dran 
wör un et doch överhaupt nit festsünd, ob die Plaat dann noch 
op de Stang wör. Äwer nu jing et äwer loss. De Musik koom 
usem Zelt un dä janze vörnähme Vörstand und datt janze 
angere Jelääsch koom met alle Fahne an dä Stand jetrocke 
öm för zo jubele, wenn dä die Plaat eronger schüsst. Dä esch-
te Schuss ob die Plaat wor jedonn. Nu wohden jede Schötze 
dä dran wor objerope domet och jeder wees wer am dran am 
scheeße  ess. So jing disch datt son janze Ziet un demm Papp 
sinn Nummer koom emmer nöher. Die janze Kompanie met 
Käls un Fraulütt von dem Papp stunge öm de Mamm eröm un 
woren emmer dran, ob dä Papp och noch am scheesse dran 
komme wöhden. De Mamm wurde emmer nervöser un emmer 
blasser, weil se jetz soh, datt dä Papp nom Stand jing un sin 
Kaat affjejäwe hodden. Jetz wossten se jo, datt dä Papp doch 
tatsäschlisch ernst maake wollden. Et wore nur noch eh paar 
Nummere vör demm Papp dran un die Plaat wor schon janz 
zeruppt, datt jeder jlövten, die fällt jlisch eraff. Dann op emol 
die Ansare, „es schießt, Josef Schmitz, Grenadiere“. De Mamm 
hätt janit hinjekickt. Nur et wohden janz ruhisch om Platz un 
alles wor am kicke, watt mäkt dä Jupp. Dann ne Schuß, ne 
Schrei de Mamm kritt ne Schreck, äwer dann eh janz langes 
oooooh un die Plaat wor noch emmer drop. Äwer jetz wor de 
Mamm janz stark un hätt janz laut „Scheiße“ jesaaht, ich 
hätt em datt doch so jejönnt. Dann esse hinjeloope, hätt do 
Papp in do Ärm jenomme un jesaaht „nächstes Johr mäkse 
datt“ un isch ben dobei. So wor et. Also bes zom nächste mol 
leeve Onkel Jupp, größ die Tant Finche von misch un disch 
jrößt wie emmer

September 2008                           dinne Leeve Juppemann

Hans Radloff
Der Kfz-Meisterbetrieb

Reparaturen aller Art
TÜV-Vorbereitung und Abnahme im Hause

Abgasuntersuchung und Abnahme
On-board-Diagnose

Martinstraße 97a  ·  40223 Düsseldorf
Telefon 02 11 / 39 43 19  ·  Fax 02 11 / 39 82 386  ·  Mobil 0173 / 518 61 81
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Bericht des Sportwarts
Jubiläumspokal 2008
An dem Jubiläumspokal 2008, auf unserem neuen Schieß-
stand, nahmen nur 14 Kompanien mit insgesamt 93 Star-
tern teil. Die Teilnehmerzahl ist wieder gesunken!!! Was 
ist los??? 
Was können wir ändern. Falls jemand Vorschläge hat 
kann er sich gern an mich oder die Neuschaffungs-Kom-
mission wenden. Die Beteiligung sollt wieder steigen! 
Dies sollte unser aller Ziel sein.
Es gewann in der Mannschaftswertung, die 1.Grenadier- 
Kompanie mit 486 Ringen.
Das beste Ergebnis an diesem Tag schoss Jim Müller und 
Daniel Grond von der 1. Grenadier-Kompanie mit jeweils 
99 Ringen. Sie gewannen die Jungschützen- bzw. Schüt-
zenklasse. 
Die Altersklasse gewann Herbert Armbruster von den 1.
Grenadieren mit 97 Ringen ringgleich vor Heinz-Josef 
Nüchter von der St.Martin-Kompanie. Bojan Gavric von 
den Heimatfreunden gewann die Pagenklasse mit 78 Rin-
gen. Bei den Paginnen gewann Jessica Acar von der Res.
Friedrichstadt mit 92 Ringen. Die Damenklasse gewann 
Christiane Esser von den 1. Garde-Schützen mit 97 Rin-
gen. Allen Gewinnern meine herzlichen Glückwünsche.

Die Ergebnisse:           Ringe

Mannschaftssieger 2008: 1. Grenadier  486
Einzelklassensieger:
Schüler weiblich Jessica Acar, Friedr. Reserve   92
Schüler männlich Bojan Gavric, Heimatfreunde   76
Jungschützenklasse Jim Müller, 1. Grenadier   99
Schützenklasse  Daniel Grond, 1. Grenadier   99
Altersklasse  Herbert Armbruster, 1. Grenadier   97
Seniorenklasse Rudolf Frisch, Tell   97
Damenklasse Christiane Esser, 1.Garde Sch.   97
Mannschaft:
01   1. Grenadier 486
02   Tell Kompanie 467
03   4. Grenadier 466
04   3. Grenadier 465
05   Neustädter Reserve 461
06   Freischütz 456
07   Heimatfreunde 451
08   1. Garde Schützen 449
09   And. Hofer - Hub. Jäger 438
10   Friedrichstädter Reserve 435
11   von Richthofen 398
12   St. Martin 373
13   Graf Zeppelin 355
14   Germania   92

Einzel:
Pagenklasse
1  Gavric, Bojan Heimatfreunde 76
Paginnenklasse
1  Acar, Jessica Friedrichstädter Reserve 92
Damenklasse
1  Esser, Christiane 1.Garde Schützen 97
2  Blietschau, Ursula 1.Garde Schützen 94
3  Esser, Rosi 1. Garde Schützen 90
4  Schultz, Folke Freischütz 87
4  Kramp, Hannelore Heimatfreunde 87
6  Büschefeld, Käthe von Richthofen 82
6  Neef, Ute Friedrichstädter Reserve 82
8  Baum, Barbara von Richthofen 76
9  Unterrhein, Rita, von Richthofen 60
Jungschützen
1  Müller, Jim 1.Grenadier 99
2  Müller, Gary 1.Grenadier 96
3  Armbruster, Alexander 1. Grenadier 92
4  Görlitz, Timo 3. Grenadier 91
Schützenklasse
1  Grond, Daniel 1. Grenadier 99
2  Frisch, Gunnar Tell Kompanie 98
3  Wachholder, Richard Neustädter Reserve 97
4  Gendrung, Stefan 4. Grenadier 96
4  Blietschau, Thorsten 1. Garde Schützen 96
4  Blum, Thomas 3.Grenadier 96
7  Kramp, Martin Heimatfreunde 95
8  Kublik, Peter Tell Kompanie 94
8  Palm, Andreas 3. Grenadier 94
10 Faustmann, Michael Freischütz 93
10 Schwarz, Michael Freischütz 93
10 Wiatrowski, Lutz Heimatfreunde 93
13 Wirtz, Heiko Freischütz 92
13 Kellner, Ingo 1.Garde Schützen 92
13 Gendrung, Ralf 4.Grenadier 92
13 Zieba, Oliver Germania 92
17 Winter, Thomas 1.Grenadier 91
18 Segebarth, Hans-Josef 3.Grenadier 90
18 Wiatrowski, Tim Heimatfreunde 90
20 Marleaux, Marcel And.Hofer-Hub.Jäger 89
21 Pottkämper,, Stefan Freischütz 87
21 Breitbach,, Jörg Neustädter Reserve 87
23 Kehl, Ron Friedrichstädter Reserve 85
23 Königs,, Oliver Freischütz 85
23 Kallweit, Michael 1.Garde Schützen 85
23 Caspers, Ferdinand von Richthofen 85
27 Boeck, Dirk Heimatfreunde 83
28 Pottkämper, Frank Freischütz 81
29 Köster, Robert von Richthofen 74
30 Arrasch,, Dieter von Richthofen 61
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Altersklasse
1  Armbruster, Herbert 1.Grenadier 97  102,7
2  Nüchter, Heinz-Josef St.Martin 97  101,6
3  Müller, Ulrich 1.Grenadier 95
4  Schäfer, Uwe 3.Grenadier 94
5  Weiler, Marko 2. Sch. Graf Zeppelin 92
6  Peltzer, Georg Friedrichst. Reserve 90
6  Hollstein, Olaf Friedrichst. Reserve 90
6  von Locquinghien, Michael, Heimatfreunde 90
9  Kronshage, Friedhelm, A.Hofer-H.Jäger 89
9  Wilhelmi, Peter A.Hofer-H.Jäger 89
9  Arlinghaus, Peter 3. Grenadier 89
12 Seuken, Jürgen 2. Sch. Graf Zeppelin 88
12 Görlitz, Rainer 3. Grenadier 88
14 Roßmann, Jürgen Freischütz 87
14 Thelen, Heinz Tell Kompanie 87
16 Schwarz, Manfred Neustädter Reserve 85
17 Acar, Marcel Friedrichst. Reserve 83
18 Enggruber, Armin Tell Kompanie 73

Seniorenklasse
1  Frisch, Rudolf Tell Kompanie 97
2  Wachholder, Horst Neustädter Reserve 95
2  Caspers, Hans-Dieter St. Martin 95
2  Krause, Alfred 4.Grenadier 95
5  Paetsch, Siegfried 2. Sch. Graf Zeppelin 93
5  Konen, Heinz-Gerd St .Martin 93
5  Schroeter, Manfred 4. Grenadier 93
8  Breitbach, Peter Neustädter Reserve 92
9  Königs, Dieter Freischütz 91
9  Cremers, Hubert 1. Garde Schützen 91
9  Boss, Erich Tell Kompanie 91
12 Vogel, Willi Neustädter Reserve 90
12 Gendrung, Ernst 4. Grenadier 90
14 Reiher, Dieter 3. Grenadier 88
14 Lubba, Wolfgang 3. Grenadier 88
14 Komischke, Günther St. Martin 88
17 Leu, Walter von Richthofen 87
17 Michel,, Rolf Friedrichst. Reserve 87
19 Marleaux, Josef A.Hofer-H.Jäger 86
19 Scharley,, Wolfgang von Richthofen 86
21 Waerder, Helmut A.Hofer-H.Jäger 85
21 Esser, Horst 1. Garde Schützen 85
23 Weiler, Eduard 2. Sch. Graf Zeppelin 82
23 Hoffmann, Peter 1. Garde Schützen 82
23 Lobert, Jürgen Heimatfreunde 82
26 Heinen, Willi Heimatfreunde 81
26 Rank, Gerd Tell Kompanie 81
28 Kramp, Josef Heimatfreunde 79
29 Becker, Jürgen Neustädter Reserve 73
30 Unterrhein, Heinz von Richthofen 66

Schießen um die Karl - Rindlaub - Kette 2009
Am Sonntag, den 7. Juni 2009 findet auf unserem Schieß-
stand das Schießen um die Karl-Rindlaub-Kette statt. Es 
werden 15 Schuß aufgelegt in den einzelnen Klassen und 
Damenklasse, nach unserer Schießordnung und den Re-
geln des DSB geschossen.
Mit dem schießen um die Karl-Rindlaub-Kette schießen 
wir seit 1996 Jahr auch einen Mannschaftssieger aus. Die 
Mannschaft jeder Kompanie bildet sich hierbei aus den 
jeweils vier besten Schützen einer Kompanie (Ringbesten 
Schützen egal welche Klasse, außer weibliche Teilneh-
mer)  diese Ergebnisse werden zu einem Mannschaftser-
gebnis addiert. Die weiblichen Teilnehmer werden nur in 
der Einzelwertung ihrer Klasse (Damenklasse) gewertet.
Bitte beachtet die Schießordnung im Internet (www.
schuetzen-bilk.de)!
Beginn ist 9 Uhr, letzter Start ist 14 Uhr. 
Das Startgeld beträgt 2 €.
Offizieller Vorschießtermin ist Dienstag, den 26. Mai 2009 
um 18.30 Uhr. Das Vorschießen muss grundsätzlich durch 
den Hauptmann beim Schießsportwart schriftlich bis 
zum 17. Mai 2009 beantragt werden.

Jugend - Pokal 2008

Der Jugend-Pokal 2008 findet am Sonntag, den 7. Juni 
2009 von 14 - 16 Uhr auf unserem Schießstand statt.
An diesem Schießen dürfen alle Paginnen und Pagen von 
9 bis 13 Jahre teilnehmen, die dem Verein gemeldet (Pa-
genliste) sind. 
Wegen des neuen Waffengesetzes, werden wir mit den 9 
bis 11 Jahre alten Pagen(innen) ein Simulationschießen 
durchführen und mit den 12 und 13 Jahre alten 
Pagen(innen) normal mit dem Luftgewehr schießen. 
Es wird in der Einzelwertung in folgenden Klassen ge-
schossen:
Altersgrenze                 z.B. Einteilung für das Jahr 2009
Schülerklasse
9 Jahre bis 11 Jahre  01.01.1998 - 31.12.2000
Jugendklasse
12 Jahre bis 13 Jahre   01.01.1996 - 31.12.1997
An dieser Stelle hätte ich eine bitte an alle Schützen! 
Kommt bitte an diesem Termin mit allen Paginnen und 
Pagen, auch wenn Sie noch nicht vorher geschossen ha-
ben. Die Pagen(innen) sollten vor dem Schützenfest zu-
mindest mit dem Luftgewehr geschossen haben und dies 
ist eben eine gute Möglichkeit. Die Schießwarte der Kom-
panien sollten für dieses Schießen ihren Pagen die Kom-
paniegewehre zur Verfügung stellen.
Da dieses Schießen parallel zum Goldpokalschießen 
stattfindet erwarte ich einige Pagen mehr als die letzten 
Jahre.
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Ligawettkämpfe 2008/2009
Bei den Ligawettkämpfen in der Disziplin Luftgewehr 
haben wir im letzten Winter sehr gut abgeschnitten. Die 
1. Mannschaft belegt in der Landesoberliga den 2. Platz. 
Die 2. Mannschaft belegte in der 1.Landesliga den 1. Platz 
ohne Punktverlust! Die 3. Mannschaft belegte den 4. Platz 
in der 4.Landesliga und die 4. Mannschaft belegte in der 
1. Bezirksklasse den 1. Platz. 

Für die 1. Mannschaft gab es dann beim Aufstiegkampf 
zur Rheinlandliga ein böses erwachen. Denn mit einer 
undiskutabelen Mannschaftsleistung verfehlten sie die 
Aufstiegsplätze klar
In der Disziplin Luftgewehr Auflage konnte die 1. Mann-
schaft den 1. Platz in der 1.Bezirksklasse belegen. Die 2. 
Mannschaft belegte in der 2. Bezirksklasse den 2. Platz. 

Allen Schützinnen 
und Schützen 

herzlichen Glück-
wunsch für diese 
guten Ergebnisse.
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Achtung Termine 2009                  - Termine 2009 ! – Termine 2009 ! – Termine 2009 ! –

07.06.2009 Schießen um die Karl-Rindlaub-Kette, 9 – 14 Uhr
07.06.2009 Schießen um den Jugendpokal (für Pagen 9 bis 13 Jahre) 14-16 Uhr
07.06.2009 Schießen um den Gold-Pokal und Vorstandsdamen-/Königinnen-Pokal - ab 15 Uhr
01.11.2009 Vereinsmeisterschaft 2010 (alle Klassen) 10 - 14 Uhr 
06.12.2009 Schießen um die Jubiläumspokale

Das Laserschießen für alle Pagen von 9 bis 11 Jahre findet immer am 1. Montag im Monat ab 18 Uhr statt. 
Falls an diesem Montag dann ein Feiertag ist findet das Laserschießen am 2. Montag im Monat statt.

Allen Schützenkameraden und Ihren Angehörigen wünsche ich ein schönes, 
sonniges und harmonisches Schützenfest und „Gut Schuß“                                                     Ulrich Müller
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Kompanie-Königspaare
und Krönungsballtermine

Gesellschaft Königspaare nächster Krönungsball

Andreas Hofer-Hubertus Jäger Andreas & Sabrina Dietz 23.10.2010

Antonius Kompanie Christian Büscher & Laila 2010, Haus Gantenberg

Bilker Heimatfreunde Klaus Stolzenberg jr. & Nicole Laut 17.10.2009, Haus Gantenberg

Freischütz Kompanie Jörg & Tina Schenk 24.04.2010, Haus Gantenberg

Garde Jäger Corps Kurt & Jutta Chudzik 03.04.2010, Fuchs im Hofmann’s

1. Garde Schützen Horst & Rosi Esser 01.2011, Haus Gantenberg

Germania Kompanie Hans-Peter & Roswitha Hutmacher 2010

1. Grenadier Kompanie Michael Kraft & Doris Göbe 07.11.2009, Fuchs im Hofmann’s

2. Schützen Graf Zeppelin

3. Grenadier Kompanie Andreas & Antje Grüneberg 10.10.2009, Pfarrsaal St. Peter

4. Grenadier Kompanie Michael & Matilde Wirtz 24.10.2009, Fuchs im Hofmann’s

5. Schützengesellschaft  10.10.2009, Fuchs im Hofmann’s

von Hindenburg Kompanie Andreas & Andrea Schwarz 2010

Hohenzollern Kompanie Max & Sylvia Kühn 21.11.2009, Haus Gantenberg

von Richthofen Kompanie Ferdinand Caspers & Barbara Baum 2011

Neustädter Reserve Horst Wachholder & Barbara Fücker 28.11.2009, Goldene Mösch

Reserve Bilk Ernst & Martha Görtz 11.2010

1. Schützenges. Friedrichstadt Erich & Christa Freier April 2010

St. Martins Kompanie Michael Schrader & Tanja Welter 01.2010, Goldene Mösch

St. Sebastianus Jägergesellschaft Marko Popovic & Andrea Lauf 30.10.2010

Tell Kompanie Georg & Wilma Esser 17.10.2009, Mercure-Hotel

Friedrichstädter Reserve Hans-Gerd & Jutta Wendt 10.10.2009, Haus Gantenberg

Schill’sches Korps Achim & Annegret Kopp 09.05.2009, Haus Gantenberg

Reg.-Tambourcorps St. Martin Frank & Sonja Viehoff 27.03.2010, Fuchs im Hofmann’s

Jäger - Bataillon Ralf & Elke Esche, Tell 26.03.2011, Haus Gantenberg

Grenadier-Bataillon Horst & Anita Preusser, 4. Grenadiere 14.11.2009, Haus Gantenberg
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80. Geburtstag
Esser, Georg   Tell   
Tappert, Johann   1. Sch. Friedrichstadt 
Bons, Karl-Heinz  1. Sch. Friedrichstadt 
Bons, Fritz   1. Sch. Friedrichstadt 
Freier, Erich   1. Sch. Friedrichstadt 
Böhner, Hugo   Heimatfreunde 

92. Geburtstag
Luse, Franz   Freischütz

99. Geburtstag
von Hoegen, Willi  Freischütz

25 Jahre Mitglied
Angerhausen, Axel  Schill   
Birnbaum, Peter  Tell   
Blietschau, Karlheinz  1. Garde Schützen 
Charlier, Wolfgang  von Hindenburg 
Freier, Hans-Jürgen  1. Sch. Friedrichstadt 
Gendrung, Stefan  4. Grenadiere  
Wendt, Hans-Gerd  Friedrichstädter Res 
Kronshage, Friedhelm  A.Hofer - Hub. Jäger
Kublik, Stefan   Tell   
Neuber, Andreas  1. Grenadiere  
Nick, Joachim   Antonius  
Nobel, Wilfried   3. Grenadiere
Spies, Paul Ludwig  Antonius  
Tranti, Marco   Heimatfreunde 

30 Jahre Mitglied
Bücker, Ralf   Antonius  
Esche, Ralf   Tell   
Gendrung, Ernst  4. Grenadiere  
Gendrung, Joachim  3. Grenadiere  
Gendrung, Ralf   4. Grenadiere  
Hessen, Manfred  4. Grenadiere  
Knape, Bernhard  Neustädter Reserve 
Korsten, Manfred  Antonius  
Zastrow, Joachim  Tell   
Arens, Arno   Garde-Jäger  
Rehfeld, Thomas  1. Grenadiere  
Wiatrowski, Lutz  Heimatfreunde 
Spinrad, Jörg   Heimatfreunde 

40 Jahre Mitglied
Fugelsang, Horst  von Richthofen 
Günther, Karl-Heinz  Freischütz  
Hebing, Rolf   Hohenzollern  
Optensteinen, Hermann  St. Martin  
Tews, Helmut   Heimatfreunde 
Tranti, Mario   Heimatfreunde 

50 Jahre Mitglied
Feldhausen, Friedel  4. Grenadiere  

55 Jahre Mitglied
Beismann, Peter  Reserve Bilk  
Friedsam, Karl-Heinz  Reserve Bilk 

Königskompanie                                Neustädter Reserve

Königspaar                                          Manfred und Elke Schwarz

Jungschützenkönigskompanie          Reg  Tambourcorps St  Martin

Jungschützenkönigspaar                   Alexander Kluth und Noreen Maletzki

Mitglied mit der längsten Vereinszugehörigkeit – seit 72 Jahre
Kreuels, Willy  –  Reserve Bilk
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Eh ren mit glie der
Wil li Kreu els Re ser ve Bilk 1986 
Wil li von Hoe gen Frei schütz-Kom pa nie 1990 
Gün ter Lil ge 1. Gar de Schüt zen 1994 
Franz Lu se Frei schütz-Kom pa nie 1997 
Heinz Blum von Hin den burg 1997 
Heinz Hut ma cher Ger ma nia-Kom pa nie 1998 
Fritz Spin rad Bil ker Hei mat freun de 2000 
Fer di Ant ko wi ak Ger ma nia 2000 
Hans Ko nen St. Mar tins-Kom pa nie 2000 
Heinz Wein gart An to ni us-Kom pa nie 2001 
Wal ter Neef Fried rich städ ter Re ser ve 2003 
Jo sef Heck Ger ma nia 2003 
Horst Es ser 1. Gar de Schüt zen 2003 
Pe ter Beis mann Re ser ve Bilk 2004
Karl Heinz Fried sam Re ser ve Bilk 2004
Jo han nes Schif fer St. Mar tins-Kom pa nie 2005
Go thar Kra jen ski Schill’sches Corps 2005
Hel mut Eu mann 1. Gre na dier-Kom pa nie 2005
Ro bert Fet ten St. Mar tins-Kom pa nie 2005
Ernst Ge mein der Re ser ve Bilk 2005
Ewald Blum 3. Gre na dier-Kom pa nie 2006 
He ri bert Klein schnit ger von Richt ho fen 2006 
Die ter Kö nigs Frei schütz-Kom pa nie 2006 
Wil fried Puss ar Gar de Jä ger 2006 
Otto Krappa Antonius-Kompanie 2006 
Hans-Dieter Caspers St. Martins-Kompanie 2006 
Ulrich Müller 1. Grenadier-Kompanie 2006 
Peter Breitbach Neustädter Reserve 2007 
Karl-Hubert Feldhoff A. Hofer - H. Jäger 2007 
Günther Knecht Freischütz 2007 
Wolfgang Koch 1. Garde Schützen 2007 
Dieter Rindlaub A. Hofer - H. Jäger 2007 
Adolf Weigel A. Hofer - H. Jäger 2007 
Hermann Optensteinen St. Martins-Kompanie 2008 
Manfred Dembinsky St. Martins-Kompanie 2008 
Manfred von Eick St. Martins-Kompanie 2008 
Hans-Josef Franken 3. Grenadier-Kompanie 2008 
Dieter Reiher 3. Grenadier-Kompanie 2008

Eh ren mit glie der 
des Vor stan des und der Ba tail lo ne
Ar tur Re my 
Han jo Sö ke feld 
Heinz Hut ma cher 
Klaus-Die ter Schmidt 
Eber hard Ham mes

Trä ger des gro ssen Bil ker Eh ren sterns
Heinz Hut ma cher Ger ma nia-Kom pa nie 
Heinz Blum von Hin den burg-Kom pa nie 
Fritz Spinrad Bilker Heimatfreunde 
Dieter Königs Freischütz-Kompanie

An schrif ten ver zeich nis
Cas pers, Hans-Die ter, 1. Chef               Tel. 1 79 68 22
Köl ner Land stra ße 176, 40591 Düs sel dorf  Fax 4 95 32 59
Bor ren kott, Nor bert, 2. Chef
Franz-Heck manns-Stra ße 78, 47807 Kre feld   Tel. 0 21 51 / 30 49 25
Wia trow ski, Tim, 1. Schrift füh rer
Neus ser Stra ße 133, 40219 Düs sel dorf  Tel. 9 17 94 40
Spin rad, Jörg, 2. Schrift füh rer  Tel. 9 05 37 47
Im Dahlacker 45, 40223 Düs sel dorf  Mobil 0172 - 290 90 96
Wa er der, Hel mut, 1. Kas sie rer  Tel. 39 36 00 
Fährstr. 168, 40221 Düs sel dorf  Fax 3 10 68 15 
Ober mey er, Bernd, 2. Kas sie rer
Nie ven hei mer Stra ße 56, 40221 Düs sel dorf   Tel. 9 02 32 13
Nie del, Dirk, 1. Platz meis ter  Tel. 37 85 07
Mühl ta ler Stra ße 35, 40221 Düs sel dorf  Fax 7 35 67 07
Schulz, Sieg fried, 2. Platz meis ter  Tel. 0 21 04 / 797 55 19 
Park stra ße 2, 42781 Haan-Grui ten  Fax 0 21 04 \ 14 38 88                
Schwarz, Mi cha el, 1. Schieß meis ter  Tel.  6 01 44 65
Fleher Stra ße 226a, 40223 Düs sel dorf  Fax  6 01 44 66
Gen drung, Joa chim, 2. Schieß meis ter  Tel. 0 21 61 / 69 72 142
Hoch stra ße 59, 41352 Klei nen broich  Tel. 0 21 61 / 69 72 143
Mül ler, Ul rich, Schieß sport wart  Tel. 0 21 51 / 30 05 84
Bü de ri cher Weg 18, 47807 Kre feld  Fax 0 21 51 / 41 25 52
Grebe Dennis, Ju ngschützen wart  
Camphausenstraße 18, 40479 Düsseldorf  Mo bil 01 75 / 5 68 03 50
Krombholz, Sebastian, Pagenwart 
Aachener Straße 159, 40223 Düsseldorf              Tel. 0173 / 53 33 099
Kromb holz, Re né, Mitgl. f. Öf fent lich keits ar beit 
Bil ker Al lee 89, 40217 Düs sel dorf  Tel. 30 89 52 
Am baum, Wolf gang, Oberst
Dil len bur ger Weg 25b, 40229 Düs sel dorf  Tel. 229 18 44
Schwarz, Manfred, Schüt zen-Kö nig 2008/2009 
Bachstraße 13, 40223 Düs sel dorf   Tel. 31 54 49
Se ge barth, Heinz-Die ter, Oberst leut nant  Tel. 9 30 44 82
Frie dens tra ße 79, 40219 Düs sel dorf,  Mobil 0178 / 5 12 20 80
Kramp, Mar tin, Ma jor
Jahn stra ße 77, 40215 Düs sel dorf  Mobil 0173 / 255 92 90
The len, Heinz, Ma jor  Tel.  39 67 80
Lo ret to stra ße 22, 40219 Düs sel dorf  Mo bil 0172 / 240 09 43
Lauf, An dre as, Ma jor
Ham mer Dorfstr. 105, 40221 Düs sel dorf  Tel. 580 24 38
Lo renz, Die ter, Tam bour ma jor
Ne ckar stra ße 12, 40219 Düs sel dorf  Tel.  39 32 68
Weg ner, Achim, Fan fa ren ma jor
Franz-Pa scher-Stra ße 3, 41470 Neuss 
Lütt mann, Eduard, Schwenk fähn rich (Ma jor)
Bil ker Al lee 166, 40217 Düs sel dorf  Tel. 31 42 68
Kohn, Mi cha el, Regt.-Adj. (Haupt mann)
Ulenbergstraße 37, 40223 Düsseldorf  Tel. 3 03 23 70
Hin zen, Wolf gang, Regt.-Adj.  Tel. 3 36 70 33
Frie denstr. 79, 40219 Düs sel dorf  Mo bil: 0162 / 5 99 10 52
Langerbeins, Winfried, Regt.-Haupt mann, Stan dar ten trä ger
Freiheits tra ße 36, 40699 Erkrath  Tel. 24 55 95
Kluth, Alexander, Jung schüt zen kö nig 2008/2009 
Ulmenstra ße 83a, 40467 Düs sel dorf  Tel. 0157-73 76 33 54
Schüt zen haus „Gol de ne Mösch“   Tel. 15 18 72

Ber ti Schwamb 
Wolf gang Ir sen 
Ot to Mül ler (Eh ren ma jor) 
Al fred Krau se (Eh ren ma jor) 
Bernd Ober mey er (Eh ren ma jor)
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E in ladung

KönigsbiwaK
der neustädter Reserve

wann: 23. Mai 2009
Zeit: ab 11.oo Uhr

gaststätte: Zum Dröje
Lorettostr. / Ecke wilhelm-Tell

wir freuen uns schon jetzt 
auf Euren besuch!

Bestattungen
Ulrich Ueberacher

Menschlichkeit ist unsere Stärke
Persönlich, kompetent und zuverlässig.

Germaniastraße 2
40223 DÜSSELDORF-BILK

Filiale: Fleher Straße 188
40223 DÜSSELDORF-FLEHE

Tag und Nacht erreichbar
0211 - 303 22 50

Mitglied im Bestatterverband
Nordrhein-Westfalen e.V.

www. bestattungen-ueberacher.de

Prof.-Dessauer-Weg 30
40225 Düsseldorf

Telefon (0211) 34 17 39
www.gantenberg.info
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ST.  S E B .  S C H Ü TZ E N V E R E I N  D Ü S S E L D O R F -B I L K  e .V.  1475

JÄG E R - BATA I LLO N
Ges. von Hindenburg – Tell Kompanie – Ges. Freischütz

Ges. Garde Jäger – Ges. Reserve Bilk – Ges. Hohenzollern

Jägerball 2009
Am 7. März 2009 versammelten sich die Kameraden des 
Jäger-Bataillons mit ihren Damen im „Haus Gantenberg“ 
um das neue Königs Paar Ralf und Elke Esche von der 
Tell-Kompanie zu krönen. Nach einem kleinen Sektemp-
fang zogen bereits um 19.30 Uhr (das dicht gedrängte 
Programm erforderte diesen frühen Beginn) die Batail-
lonsführung unter Leitung unseres Majors Heinz Thelen 
sowie die Königspaare der Gesellschaften in den gut be-
setzten Saal ein. 
Nach der Vorstellung der Majestäten übereichte der Adju-
tant Jörg Altenberg ein kleines Präsent des Bataillons an 
die Paare und geleitete sie an ihre Plätze. Es folgte eine 
erste Kostprobe unseres DJ Thomas Blum, kurz Flower 
genannt.
Nun war die Zeit gekommen, die einzelnen Gäste des 
Abends willkommen zu heißen. Da zur gleichen Zeit der 
so genannte „Königsempfang“ unseres Regimentskönigs 
Manfred Schwarz stattfand, war der Hauptvorstand leider 
nur durch den 1. Schießmeister Michael Schwarz mit sei-
ner Nicole und den 1. Platzmeister Dirk Niedel mit Petra 
vertreten. Ein Gruß ging auch an den Regiments-Adju-
tanten Michael Kohn und die Majore Andreas Lauf und 
Heinz Dieter Segebarth, der in Begleitung seines Adju-
tanten Achim Welter gekommen war. 

Ein besonderer Willkommensgruß ging an die Kamera-
den der Turner-Kompanie Hamm, deren Mitglied der zu 
krönende König Ralf Esche ist und die sehr zahlreich er-
schienen waren.
Erster Höhepunkt des Abends war die Ehrung einiger 
verdienter Kameraden des Jäger-Bataillons durch den 
Major. Da Heinz Thelen zuerst eine Art Lebenslauf des 
einzelnen verlas, wurde eine gewisse Spannung aufge-
baut. Mit der Silbernen Ehrennadel wurde der Haupt-
mann der Gesellschaft „von Hindenburg“ Andreas 
Schwarz ausgezeichnet. Da unser Andreas an diesem 
Abend leider durch eine Schwere Grippe verhindert war, 
wurde seine bessere Hälfte Andrea beauftragt, diese Aus-
zeichnung ihren Mann zu überreichen. Eine besondere 
Ehre wurde anschließend dem Ehrenhauptmann der Ge-

sellschaft Hohenzol-
lern Fredy Steneberg 
zu teil. Er erhielt die 
höchste Auszeich-
nung des Jäger-Ba-
taillons, den Batail-
lons-Verdienstorden. 
Dieser Orden wird 
auf Lebzeit verliehen 
und es gibt davon 
nur drei Exemplare. 
Sichtlich gerührt 
nahm Fredy diese 
Auszeichnung entge-
gen. Den beiden ge-
ehrten Kameraden 
noch einmal die 
herzlichsten Glück-
wünsche und weiter-
hin gute Zusammen-
arbeit.
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Bevor wir zum Höhepunkt des Abends, der Krönung un-
seres neuen Königspaares kamen, stand die Ehrung der 
Pfandschützen des Damen und des Königsvogel an. 
 Nicole Schwarz, Desiree Schmitz, Tina Schenk (alle Frei-
schütz), Viktoria Blum (von Hindenburg), Jutta Chudzik 
(Garde Jäger) und Uschi Schrepper (Hohenzollern) bei 
den Damen sowie Arno Arens, Dominik Timoschuk (bei-
de Garde Jäger) Uwe Merten (Hohenzollern), Michael 
Gorzynski (Tell) und Dieter Königs (Freischütz) bei den 
Herren erhielten aus den Händen von Heinz Thelen und 
Jörg Altenberg ihre jeweiligen Pfänder. Der Kamerad 
Frank Pottkämper von der Freischütz nahm als Sieger 
des Majorspokals die entsprechende Trophäe in Emp-
fang. 

Es folgte die Krönung unseres Königspaares Ralf und El-
ke Esche (Tell-Kompanie). Zuerst dankte unser Major 
Heinz Thelen dem scheidenden Königspaar Stephan Pott-
kämper und Isa von der Stein von der Freischütz für de-
ren Engagement und Einsatz in den vergangenen zwei 
Jahren. Er überreichte das Abschiedsgeschenk des Jäger-
Bataillons.

In seiner Laudatio auf den neuen König erwähnte der Ma-
jor vor allem, dass Ralf in seiner 30-jährigen Mitgliedschaft 
zu jeder Zeit ein 100 prozentiger Schütze und vor allem 
treuer Kamerad war, auf dem man sich immer verlassen 
konnte. Ralf war jahrelang bekannt als Hornträger der 
Tell-Kompanie. Zur Zeit übt er das Amt des Spieß in Ver-
tretung des erkrankten Kameraden Joachim Zastrow aus. 

Liebe Elke, lieber Ralf, 
euch beiden wünschen 
wir an dieser Stelle zwei 
schöne Königsjahre im 
Kreise des Jägerbatail-
lons. Es schloss sich die 
Gratulationscour an.
Natürlich sollte die Un-
terhaltung an diesem 
Abend nicht zu kurz 
kommen. Zur Überra-
schung aller Gäste im 
Saal, hatte es sich unser 
neues Königspaar nicht 
nehmen lassen, das Tam-
bourcorps Derendorf 
(dort ist unser Ralf seit 
kurzem auch noch passi-
ves Mitglied) und die Ka-
pelle Dreier zu verpflich-
ten. Nach einigen ge-
meinsamen Märschen 
überraschten die Kapel-
len mit dem gesungenen 
Ständchen „Der Stadt die 

Treue“. Dieses ursprüngliche Volkslied aus Tirol wurde 
vom Derendorfer Tambourcorps für Düsseldorf umge-
dichtet. Darin heißt es jetzt „Du bist die Stadt, der ich die 
Treue halte, weil du so schön bist, Düsseldorf am Rhein“. 
Viele Anwesende hatten regelrecht eine Gänsehaut. Liebe 
Elke, lieber Ralf, vielen Dank für diese gelungene Über-
raschung.
Anschließend bat der Bauchredner Gerard mit seinen 
beiden Begleitern Dino und Freddy um Aufmerksamkeit. 
Mit seiner gelungenen Darbietung brachte dieser Hobby-
künstler den ganzen Saal zum johlen und lachen. Ein 
Toller Programmpunkt. 
Traditionell durfte natürlich das Fanfarencorps Freischütz 
nicht fehlen. Es bildete den Abschluß des Programmteils 
und bot in gewohnter Manier Kostproben ihres Könnens. 
Natürlich kam man nicht ohne einige Zugaben davon. 
Vielen Dank noch mal an Achim Wegner und seinen 
Mannen.
Für den Rest des Abends unterhielt uns unser DJ Flower. 
Nicht unerwähnt bleiben darf die fantastische Tombola,  
deren Preise zu vorgerückter Stunde ausgegeben wurden. 
Dank an dieser Stelle an alle Spender der Preise und an 
alle Helfer des Abends, ohne die ein Gelingen des Balles 
undenkbar wäre.
Dank auch an unsere Bataillonsführung für diesen ge-
lungenen Abend, es war sehr kurzweilig und wunder-
schön. Der Schreiber freut sich jedenfalls schon auf den 
nächsten Jägerball 2011.                                N. Meister
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Reserve Bilk
Zuerst berichten wir von den letzten 3 Monaten des al-
ten Jahres 2008. Mitte September hatte Rita Müller die 
Damen der Kompanie zu einem Super Frühstück bei 
sich zu Hause eingeladen. Wie immer bei solchen Einla-
dungen wurde reichlich aufgetragen. Die Damen hatten 
einen gemütlichen Vormittag.

Am 30 November trafen sich die Damen am Haupt-
bahnhof mit dem Ziel „Fahrt mit dem Zug“ zum Weih-
nachtsmarkt nach Köln (muss es ausgerechnet Köln 
sein??). Es war ein Sauwetter, der Plan wurde kurzfris-
tig geändert.

Ein großes Dankeschön an den Wettergott. Jetzt ging es 
mit der Strassenbahn Nach Benrath (hurra Kölle ade). 
Nach einer Runde über den Weihnachtsmarkt und Be-
such einiger Lokalitäten zum Essen und Trinken, ging 
der Tag langsam zu Ende. Einige Damen hielten es et-
was länger aus. Danach wurden bei Erinnerungen im-
mer der Name Paul erwähnt. Ein armer Kamerad muss-
te den Rest der Damen nach Hause fahren, über den 
diversen Alkoholgehalt wird eisern geschwiegen.

Am Gantenbergsweg (Schießstand) fand am 13. 12. 2008 
unsere Nikolausfeier statt. Rita Müller und Klaus Dieter 
Schöneberg hatten den Raum wunderbar geschmückt.
Ernst Görtz heizte den Kamin an, so entstand eine vor-
weihnachtliche gemütliche Atmosphäre. Nachdem der 
selbstgebackene Kuchen und Kaffee gut geschmeckt 
hatte, erschien der Nikolaus, (zweiter Hauptmann Hel-
mut Hedderich). Sechs Kinder bekamen eine gut gefüll-
te Tüte.

Die Damen die einen Kuchen gebacken hatten erhielten 
einen Weihnachtsstern.

Für große Heiterkeit sorgten unsere Kleinsten. Die En-
kelkinder von Ernst Gemeinder, Ben und Cedrik sowie 
Paul, Enkel von Helmut Hedderich, hielten Opas, Omas, 
Eltern und alle anderen gut auf trapp. Nach dem Abend-
essen ging ein schöner und gemütlicher Tag zu ende.

Nach einem halben Jahr Suche für einen geeigneten 
Saal und Termin fand am 21. 3. 2009 im Fuchs im Hof-
manns endlich unser Krönungsball statt.

Nach dem Einmarsch unseres Königspaares in Beglei-
tung der Hauptleute des Regimentskönigspaares und 
des Jungschützenpaares nebst Begleitung begrüßten die 
beiden Hauptleute die anwesenden Gäste.

Den Einstand zu einem gelungenen Abend machten die 
Swinging Fanfares (gestiftet von Ernst und Martha 
Görtz).  Nachdem wieder Ruhe eingekehrt war wurden 

durch unseren Frauen Lose für die Tombola verkauft, 
danach begann der Abend mit Ehrungen der Kompanie. 
Maximilian Kepkow bekam die Vereinsnadel überreicht, 
da er zum Schützenfest erstmals als Jungschütze mit-
geht. Mark Gemeinder bekam den Josef-Houben-Pokal 
überreicht.

Beim Damenvogel bekamen folgende Frauen Gutscheine:

Klotz  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Anni Hülsmanns,
Kopf  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Silvia Hedderich
Rechter Flügel  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Martina Kepkow 
Linker Flügel.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Petra Bremer
Schweif.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Christa Burmester
Platte und damit den Damen-Pokal: Marlies Friedsam

Beim Königsvogel bekamen
folgende Kameraden ihren Orden.
Klotz  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Willi Burmester
Kopf  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Ralf Kepkow
Linker Flügel .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Karl Heinz Hülsmanns
Schweif   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Helmut Hedderich
Platte und damit neuer Kompanie König: Ernst Görtz

Das Duo Express spielte einige Musikstücke und dann 
kam es zum Höhepunkt des Abends: Die Krönung unse-
res Königspaares Ernst und Martha Görtz, das von unse-
rem ersten Hauptmann Karl Heinz Friedsam vorgestellt 
wurde. Danach wurde vom zweiten Hauptmann dem 
neuen König die Königskette umgehangen und die Frau 
vom ersten Hauptmann setzte der neuen Königin das Di-
adem auf. Es folgte die übliche Gratulationskur.
Nachdem das Duo Express noch ein wenig Musik gespielt 
hatte folgte zum Abschluss des Abends die Ausgabe der 
Tombolapreise. So gegen 2:30 Uhr am Morgen endete ein 
schöner Krönungsball der Reserve Bilk.
Erster Hauptmann 
(Ehren-Hauptmann) Karl-Heinz Friedsam
Zweiter Hauptmann Helmut Hedderich 
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Antonius-Kompanie
Titularfest
Am 17. 1. 2009 fand unser traditionelles Titularfest statt. 
Nach dem ökumenischen Gottesdienst, der in der Bilker 
Kirche abgehalten wurde, ging es unter den Klängen des 
Regiments-Tamborcorps St. Martin zum Kolpinghaus. 
Dort wurden die neu gewählten Hauptleute vorgestellt 
und in ihren Ämtern bestätigt. Danach wurden die Sieger 
in den einzelnen Schießwettkämpfen geehrt. Nach dem 
gemeinsamen Erbsensuppenessen gingen wir zur Gast-
stätte „Schlüssel im Ring“, wo wir den Tag in gemütlicher 
Runde ausklingen ließen.

Unser Krönungsball 2009
fand am 21. März im Restaurant Haus Gantenberg statt. 
Morgens schmückten wir den Saal und um 19.15 Uhr ging 
es dann los. Das Bilker Tamborcorps St. Martin stellte sich 
auf und spielte in hervorragender Weise unsere Königspaa-
re herein. Nachdem das Tambourcorps mit großem Beifall 
der Gäste verabschiedet worden wurden, begrüßten unsere 
Hauptleute Dieter Küpper und Martin Ullmann die Gäste. 
Es folgte der Auftritt des „Kölsche Elvis“. Nun wurden un-
ser Passivenkönig Wilfried Felting und die Damenkönigin 
Karin Riemann geehrt und die Pfandschützen die dem 
neuen König den Weg geebnet haben wurden dem Publi-
kum vorgestellt. Nun folgte der Höhepunkt des Abends. 
Die Krönung. Als erstes wurde unser scheidendes Krö-
nungspaar Dirk Riemann mit seiner Angela abgekrönt. 
Dieter Küpper bedankte sich mit herzlichen Worten bei 
den beiden für ihr schönes Königsjahr. Unter ein paar Trän-
chen wurden Angela das Krönchen und Dirk die Königs-
kette abgenommen. Nun hielt unser Hauptmann Dieter 
Küpper die Laudatio auf unser neues Königspaar Christan 
Büscher und seine Laila, die uns nun ein Jahr lang reprä-
sentieren werden. Herzlichen Glückwunsch an die beiden. 
Nach dem Königstrunk gratulierten die Freunde und Gäs-
te. Nun übernahm unser lieber Spieß Manfred Raduschew-

ski die Führung durch das weitere Programm. Zuerst ver-
kauften die Damen unserer Gesellschaft die Tombolalose. 
Der darauf folgende Auftritt von Jürgen Peters war ein gro-
ßer Erfolg und Jürgen Peters wurde erst nach einigen Zu-
gaben von der Bühne gelassen. Jetzt wurden die Haupt-
preise durch unseren Spieß Manfred Raduschewski be-
kannt gegeben. Nach der Ausgabe der restlichen Preise 
spielte unser DJ Tanzmusik bis in die frühen Morgenstun-
den. Nochmals herzlichen Dank allen Helfern die zum ge-
lingen dieses Tages beigetragen haben.

Kleiner Krönungsball
Am nächsten Tag trafen wir uns ab 12.00 Uhr zu unserem 
kleinen Krönungsball wiederum im Haus Gantenberg 
Weg. Einige Kameraden hatten zwar noch etwas kleine 
Augen, da es ja wohl sehr spät geworden war, dies tat aber 
der guten Stimmung  keinen Abbruch. Der Totoclub hat es 
sich auch nicht in diesem Jahr  nicht nehmen lassen, zu 
Ehren unseres Königspaares eine Künstlerin zu verpflich-
ten. Es kam „Siggi“ und sie war ein voller Erfolg.
Alles sang und klatschte mit und Sie wurde erst nach ei-
ner Zugabe aus unserem Kreis entlassen. Es war ein schö-
ner Tag und wir freuen uns schon auf nächstes Jahr.

FrieHeu/EB
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Tambourcorps St. Martin
Der 13. November ein besonderer Tag für das Corps, denn 
wir hatten die Ehre für den Bund der historischen Deut-
schen Schützenbruderschaften unter der Führung von 
Hubertus zu Sayn-Wittgenstein zu spielen. Mit einem 
kurzen Umzug vom Capitol Theater zum Landtag  zogen 
wir gemeinsam mit den anwesenden Schützen und Kö-
nigspaaren um dort den „Großen Zapfenstreich“ zu spie-
len. Ein wirkliches Gänsehaut Erlebnis war es auf jeden 
Fall, denn fast alle Abgeordneten von NRW standen auf 
den Rängen rund um den Platz auf dem wir spielten. 
Nach anschließendem kurzen Umtrunk, zu dem die 
Landtagspräsidentin Regina van Dinther eingeladen hat-
te, war der Tag für uns beendet. 
Der nächste Termin war unsere alljährliche Weihnachts-
fete in unserem Vereinslokal, mit Karaokeeinlagen und 
viel Spaß der Anwesenden wurde eine Tombola durchge-
führt. Der Erlös war wieder für unseren Präses Pastor 
Wolfgang Härtel und die Bilker Gemeinde bestimmt.
Einige Termine sowie Titularball in Stockum, Sitzung der 
Bürgerwehr, Herrensitzung vom Löschzug Oberbilk, Krö-
nungsball der Germania, so wie der Krönungsball der 
Antonius-Kompanie waren nur einige der Spieltermine. 
Das Bilker Titularfest war natürlich Pflicht, da wir wieder 
einen Umzug zum Kolpinghaus auf der Bilker Strasse 
hatten, wo wir bei einigen Bierchen und eine von Kurt 
Fenn hervorragend zubereitete Erbsensuppe den Tag ge-
nossen, wurde doch auch unser neuer 2. Vorsitzender Da-
niel Lorenz in seinem Amt vom Oberst bestätigt. Karne-
val fand für uns in diesem Jahr in Unterbach statt, denn 
dort verschönerten wir den Zug mit unserer Musik zwar 
nicht bei besten Wetter aber immerhin war es eine ganz 
lustige Angelegenheit.
Am 28. März 2009 stand wieder einmal alles im Zeichen 
unserer Königspaare. Man versammelte sich zum Krö-
nungsball in unserer Vereinskneipe „Fuchs im Hof-

manns“. Den Anfang in unserem Programm machten 
mal wieder unsere Freunde aus Serm. Sie spielten ein 
paar Märsche und begleiteten auch die Königspaare mu-
sikalisch in den Saal. Einer in diesem Jahr ein wenig län-
geren Begrüßung als in den Jahren zuvor folgten auch 
schon der erste Programmpunkt.
Die Cheerleader von „Ice Flash“, zu denen auch norma-
lerweise unsere zu krönende Königin gehört, traten nun 
auf. Nachdem diese Nummer wohl die Zustimmung des 
Publikums bekam, ging es zu den ersten Ehrungen des 
Abends.
In diesem Jahr ging die Silberen Ehrennadel an Andreas 
Marleaux, die Goldene Nadel an Dirk Elle und Dirk Kas-
par bekam für seine langjährigen Verdienste das Silberne 
Verdienstkreuz der Schützenbruderschaften verliehen. 
Siegfried Schulz bekam eine Plakette für seine 40-jährige 
Zugehörigkeit im Tambourcorps überreicht. Allen geehr-
ten Kameraden von dieser Stelle aus noch mal einen 
herzlichen Glückwunsch. Nun war es Zeit für einen wei-
teren Programmpunkt. Die Damenkönigin Petra Lorenz, 
die Siegerin des Uli-Müller-Pokals Uschi Schulz und der 
Jugendkönig Andreas Marleaux bekamen ihre Kette, bzw. 
ihre Pokale überreicht und wurden den Anwesenden vor-
gestellt.
Lieber Andreas, auch dir wünschen wir ein schönes Kö-
nigsjahr und alles Gute.
Nun kamen wir auch zur Krönung unseres diesjährigen 
Kappes Kings. Dieser wird seit einigen Jahren traditionell 
Hammer Kirmes unter den aktiven Kameraden des Corps 
ausgeschossen. In diesem Jahr wurde diese große Ehre 
dem Kameraden Siegfried Schulz zuteil. Nun bekam er 
seine Kette überreicht, und der alte Kappes King Locki 
bekam eine wunderschöne Anstecknadel überreicht.   
Langsam aber sicher näherte man sich dem Höhepunkt 
des Abends. Allerdings bekamen wir vorher noch Besuch 
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Am Fuchsberg 1  ·  41468 Neuss (Uedesheim)
Telefon 02131/934-0

Verkauf  und Vertrieb von:
Coca-Cola-Produkten,

nationalen und internationalen Bieren,
Säften, Mineralwässern und Limonaden.

Schützentermine 2009/2010
Möschesonntag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14. Juni 2009
Rock in Bilk  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19. Juni 2009
Schützenfestsonntag. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21.  Juni 2009
Regimentskrönungsball . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26. September 2009
Frühschoppen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27. September 2009
Friedhofsgang . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22. November 2009
Titularfest  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17. Januar 2010

von einem alten Bekannten. Ruud trat auf und kam, den 
Reaktionen nach zu urteilen, sehr gut an. Doch schließ-
lich kam, weshalb alle Leute da waren. Es war Zeit für 
die Krönung.
Axel bat Lars und Nicole Göhl und Frank und Sonja Vie-
hoff nach vorne. Er bedankte sich bei Lars und Nicole für 
das vergangene Königsjahr und wünschte ihnen auch 
weiterhin alles gute. Dann kam er auf das neue Königs-

paar zu sprechen. Er 
stellte den Gästen 
Frank und Sonja vor 
und erzählte ein wenig 
über sie. Dann beka-
men sie natürlich noch 
als äußeres Zeichen die 
Kette und das Diadem 
überreicht. Es folgte die 

Gratulation und der Ehrentanz. Dann war es auch schon 
Zeit für den letzten Programmpunkt. Das Hammer Fan-
farencorps brachte noch einmal Stimmung „in die Bude“ 
und ich denke dies war auch ein gelungener Abschluss 
eines schönen Abends. Immerhin ging es ja am nächsten 
Morgen mit dem traditionellen Frühshoppen weiter. 
Ab 12 Uhr traf man sich „Im Fuchs“ um ein wenig gesel-
lig beieinander zu sein. Auch in diesem Jahr war die 
Nachfeier wieder reichlich besucht. An diesem Tag be-
kam dann auch die neue Kappeskönigin, Dolly die 1. oder 
wie sie auch immer heißt, ihr Zepter und ihr Diadem 
überreicht, das von den beiden Brudermeistern gestiftet 
wurde. Allerdings müssen diese Kostbarkeiten auch an-
ständig beschützt werde, weshalb es auch direkt die pas-
senden Koffer mit Handschellen und Säbeln gab. 
Alles in allem war es ein sehr angenehmes Wochenende 
und wir hatten eine Menge Spaß. Nun steht erst mal ein 
wenig Ruhe an, bis es dann im Juni wieder heißt „Schüt-
zenfest in Bilk“ 
Wir wünschen euch und eueren Familien ein angeneh-
mes Schützenfest und eine glückliche Hand beim Königs-
schuß.                                                                  SaS
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Friedrichstädter Reserve

Königsschießen
Anfang August führten wir unser Kompanie-Königschie-
ßen bei schönem Wetter auf dem Schießstand an der Ulen-
bergstrasse durch. Bei bester Verpflegung, bereitgestellt 
durch unseren Kameraden Jürgen Berg und kühlen Ge-
tränken fielen die Pfänder wie nichts. Wir lassen mal die 
Pfandsieger außen vor, denn wichtig ist, dass Hans-Gerd 
Wendt den entscheidenden Schuss tat und damit neuer 
Kompanie-König war. Einige Kameraden hatten eigentlich 
Michael Schmidt oder Peter Schwister auf der Liste. Aber 
das Glück ist mit dem Tüchtigen. Als Adjutanten wählte 
Hans-Gerd den derzeit noch amtierenden König Georg 
Peltzer mit Gattin Gabi und Erwin und Karin Haag.
Die Damen der Gesellschaft feierten währenddessen mit 
der amtierenden Königin Gabi Peltzer in der „Goldenen 
Mösch“. Da der Königsschuss bis zur Proklamation ein 
Geheimnis ist, hatten die Damen striktes Verbot den Platz 
zu betreten.
Die Proklamation am Abend durch unseren 1. Haupt-
mann im Kostüm eines mittelalterlichen Ausrufers und 
der entsprechenden Ausdrucksweise brachte viel Spaß. 
Alles in allem wieder ein toller Tag im Kreise der Fried-
richstädter.

Krönungsball
Jeder Kompaniekönig wartet auf den Krönungsball, 
denn dann wird er offiziell König für ein Jahr und der 
Zustand „eigentlich bin ich’s schon, aber noch ist ja der 
Vorjahreskönig dran“ (mit Recht) ändert sich. Nun aber 
zu den Personen: Hans-Gerd Wendt ist seid 1984 aktives 
Mitglied unserer Gesellschaft. Er war lange Jahre Fähn-
rich und musste dieses wichtige Amt leider wegen Rü-
ckenproblemen aufgeben. Jutta ist eine beliebte, stets 
gut gelaunte, hilfsbereite Schützen-Schwester im Ver-
einsleben und Stationsschwester im EVK. Beide waren 
schon einmal Kompaniekönigspaar  und zwar 1995/1996. 
Mehrfach wurden sie von anderen Kompaniekönigspaa-
ren als Adjutanten gewählt. Das bezeugt ihre Kenntnis 
und absolute Zuverlässigkeit auf diesem Gebiet, aber 
auch ihre Beliebtheit in den eigenen Reihen.
Ihre perfekte Planung in der Erfüllung von Aufgaben 
und Spaß an der Königswürde, macht uns sicher, das sie 
ein sehr erfolgreiches Königspaar 2008/2009 werden.

Kompanie-Pokalschießen

Das Pokalschießen wurde aus Termingründen an einem 
der monatlichen Übungsschießen durchgeführt. Es mach-
te Spaß auf der neuen Anlage zu schießen und natürlich 
gab es auch Pokal-Sieger.

Damenklasse: . . . . . Doris Michel 
Schützenklasse: . . . . Ron Kehl 
Seniorenklasse:  . . . . Rolf Michel 
D. Werner Pokal:.  .  .  . Olaf Hollstein

Passiven-Pokal:.  .  .  .  . Stephan Ambaum 
Altersklasse: . . . . . . Georg Peltzer

Spaßvogel: . . . . . . . Jürgen Berg

Wir gratulieren allen treffsicheren Schützen 
zu ihrer Leistung.

Weihnachtsfeier 2008
Am Jahresende schließen wir das Schützenjahr mit der 
Weihnachtsfeier in unserem Vereinslokal „Goldene 
Mösch“ ab. Unser amtierendes Königspaar Hans-Gerd 
und Jutta Wendt und ihre Adjutanten hatten alles weih-
nachtlich ausgeschmückt und bei Jutta geht das nicht 
mal eben so hoppla hopp. Alles wird mit Liebe geplant. 
Gegen 15.00 Uhr trafen wir uns zu einer Kaffeetafel. Die 
Torten und Kuchen, von den Damen traditionell selbst 
gebacken, schmeckten hervorragend. Gut auch fürs 
Hüftgold.
Unser 1-Mann-Orchester Bernd Obermeyer stellte sein 
Können an der Orgel mit weihnachtlichen Klängen un-
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ter Beweis. Die besinnliche Stimmung bereitete auf das 
Erscheinen des Nikolaus vor. Leider nimmt die Kinder-
schar stetig ab und so hatte der Weihnachtsmann nicht 
allzuviel zu tun. Den Kindern hat es gefallen und die 
vom Königspaar gestifteten Tüten taten ihr übriges. Zu-
künftig werden wir die Vereinsweihnachtsfeier umgestal-
ten, ohne die Kinder zu vergessen. An diesem Abend 
wurden wie jedes Jahr auch die Pokalsieger geehrt. (s.o.)

Zur Unterhaltung fand dann ein Karaoke-Wettbewerb 
statt. Was haben wir gelacht, als Andreas Rimkus sein 
Gesangstalent zum Besten gab. Er ist sonst ein textsi-
cherer Sänger aber mit Untertiteln hatte er so seine 
Schwierigkeiten. Andere übrigens auch. Ein Trio mit 
Oberst Wolfgang Ambaum als Leadsänger fand Anklang 
aber der 1. Hauptmann Rolf Michel war der Beste und 
wurde mit der goldenen Harfe ausgezeichnet. Er hat bis 
heute nicht verstanden warum. Es kursiert jedoch das 
Gerücht, dass in aller Stille ein Weihnachtschor gegrün-
det wurde mit Bernd Obermeyer als Chorleiter und An-
dreas Rimkus, Wolfgang Ambaum und Michael Schmidt 
sen. Gesang. Mit Manny Abels werden geheime Ver-
handlungen geführt.

Alles in allem war dies wieder ein gelungenes Fest der 
Friedrichstädter und die Dauer der Feier entsprach dem 
Standard der Kompanie.
.

Karl-Heinz Häser
Ein verdienter Kamerad tritt nicht mehr zur Wiederwahl 
an. Karl-Heinz hat sich entschlossen sein Amt nicht 
mehr auszuüben. Er hat über 20 Jahre an verantwortli-
cher Stelle im Vorstand gearbeitet als 1. Schriftführer 
und als 2. Hauptmann. Die Friedrichstädter Reserve hat 
ihm für seinen Einsatz zu danken. Auf der Generalver-
sammlung wurde er zum Leutnant auf Lebenszeit er-
nannt und wir alle hoffen weiterhin auf seinen Rat und 
seine Mitarbeit.

Generalversammlung
Am 6. März fand unsere Generalversammlung statt. Es 
standen alle 2. Ämter zur Wahl. Nachdem unser lang-
jähriger 2. Hauptmann Karl-Heinz Häser nicht mehr zur 
Wahl zur Verfügung stand, wurde auf Vorschlag des 
Vorstandes unser Kamerad Stephan Ambaum von der 
Versammlung in dieses Amt gewählt. Alle anderen 
Mandatsträger wurden wiedergewählt:
2. Kassierer Michael Schmidt jun. 
1. Schriftführer Olaf Hollstein, 
2. Schießwart Michael Dreis, 
Kompaniespieß Ron Kehl. 
2. Blumenhornträger Dirk Neef (ist auch 2. Schriftführer).
Allen Mandatsträgern wünschen wir eine glückliche 
Hand in der Ausübung ihrer Ämter.
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Germania-Kompanie
Aus dem Leben der Germania, heißt es seit ei-
niger Zeit an dieser Stelle – und so heißt es auch heute 
wieder. 
Wie immer im ersten Bericht des Jahres gilt es zu-
nächst über die wichtigen Ereignisse – und derer gibt 
es in der Germania viele – des letzten Quartals des 
Vorjahres zu berichten.
Nach dem gemeinsamen Totengedenken, welches wir 
stellvertretend für alle Verstorbenen der Kompanie am 
Grab unseres unvergessenen Kameraden Joseph Heck, 
der 1992 für immer von uns gegangen ist, abgehalten 
haben, gab es am Folgetag den Höhepunkt unserer 
Schießwettbewerbe.
Von diesem Wettbewerb stellen wir die Sieger unseres 
Pokalschießens vor:
Schützenpokal  Oliver Zieba
Alterspokal  Winfried Langerbeins
Sternpokal  Ralf Antkowiak
Benno Kiwitt Pokal Oliver Zieba
Unsere Jungschützen, die im September ihr Königs-
chießen verschieben mussten, ermittelten an diesem 
Abend ihren neuen König. Nach einem platzierten 
Schuss für die Platte des Königsvogels sicherte sich 
Jan Huppertz die Würde des Jungschützenkönigs 
2008/2009 der Germania.
Der Ausklang des Schützenjahres 2008 war dann wie-
der die Weihnachtsfeier. zu der sich die Germaniafa-
milie, im Vereinslokal eingefunden hatte.
Bei weihnachtlichen Darbietungen aus den eigenen 
Reihen – hier sei stellvertretend Ann Kristin Tigges 
und ihre Freundin, die uns mit Ihrem Flötenspiel un-
terhalten haben, benannt – und dem zu einem solchen 
Tag gehörenden Kaffee und Kuchen verbrachten wir 
einen gemütlichen und geselligen Nachmittag. 
Der Nikolaus hatte für unsere Kleinen nicht nur ta-
delnde und lobende Worte sondern auch ein Geschenk-
paket in seinem großen Sack. 
Die Jahreshauptversammlung am 09. 03. 2009, verlief 
Germania-like, die zur Wahl stehenden Amtsinhaber 
Hans Peter Hutmacher und Otto Müller wurden als 2. 
Hauptmann bzw. 1. Kassierer in ihren Ämtern bestätigt. 
Am 14. 03. 2009 war es dann wieder soweit, die Ger-
mania feierte den Königsabend für Ihre Kompanie-
Königspaare 2008 / 2009. Bereits am Vortag wurde der 
Saal unseres Vereinlokals „Fuchs im Hofmanns“ durch 
fleißige Helfer und Helferinnen in ein festlich ge-
schmücktes Königspalais verwandelt. Auf der Bühne 
wurden auf einem blau-weißen Hintergrund das neue 
Germaniaschild, die Kompaniefahne und die Standar-

te der Germania-Amazonen, in Position gebracht. 
Die Lampen im Saal wurden mit blau-weißen Luftbal-
lontrauben versehen und die Tische mit Blumen, Ker-
zenleuchtern, natürlich mit blauen Kerzen, und einer 
geschmackvollen Dekoration ansprechend hergerich-
tet.
Pünktlich um 18:30 h am Samstagabend trafen die 
ersten Gäste ein, das große Fest konnte beginnen.
Und es begann mit dem, vom Tambour Corps St. Mar-
tin unterstützten, Einmarsch der Majestäten.
Ja Majestäten, unser Regimentskönigspaar, das Regi-
ments-Jungschützen-Königspaar, das Königspaar des 
Grenadierbataillons und der Jungschützenkönig der 
Germania Jan Huppertz geleiteten das Kompaniekö-
nigspaar der Germania Roswitha und Hans Peter 
Hutmacher in den Saal.
In zwangloser, ansprechender Manier begrüßte unser 
Hauptmann, unterstützt durch Miko, die anwesenden 
Gäste und die Majestäten und führten in gleicher Wei-
se munter durch den Abend.
Natürlich spielte das Tambour Corps nicht nur den 
Einmarsch sondern gab auch über den Abend verteilt, 
u.a. mit dem Seemannspotpourri, Kostproben seines 
Könnens. 
Die erste offizielle Handlung des Abends war die Eh-
rung der Pokalsieger. Oliver Zieba wurden der Benno-
Kiwitt-Pokal und der Schützenpokal überreicht. Ralf 
Antkowiak konnte den Sternpokal erringen und W. 
Langerbeins den Seniorenpokal. 
Locker und unterhaltsam wechselten die hervorragen-
den, überwiegend live vorgetragenen Musikdarbietun-
gen unseres DJ Frank und weitere Begrüßungen ein-
ander ab, bis der nächste Glanzpunkt präsentiert wur-
de.
Die Siegerin des Ringstechens 2008/2009 des Amazo-
nencorps der Gemania Andrea Maus wurde mit der 
Kette der Ringsiegerin geehrt.
Weitere Ehrungen erhielten die Pfandschützen des Kö-
nigsvogels, die unserem neuen König erst den Schuss 
auf die Platte ermöglicht haben.
Markus Mannhaupt schoss den Rumpf
Bodo Broix  schoss den Kopf
Helmut Scheuvens errang den rechten Flügel
Otto Müller  errang den linken Flügel 
Andreas Theisen schoss den Schweif
Nachdem diese Kameraden ihren Platz wieder einge-
nommen hatten galt es die erste Königskette des 
Abends zu verleihen. 
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Für einen unserer jungen Kameraden schlug die große 
Stunde. Jan Huppertz wurde zum Kompanie-Jungs-
chützenkönig 2008 / 2009 gekrönt und erhielt als Zei-
chen seiner Würde die Königskette. 
Mit herzigen Worten des Danks für seinen Einsatz 
während des Königsjahres wurde sein Vorgänger Alex-
ander Hebing wieder in die Reihen der Kompanie ent-
lassen.
Nun stand der Höhepunkt des Abends, die Krönung 
unseres Kompanie-Königspaares 2008/2009 an. 
Aber auch hier galt es zunächst dem scheidenden Kö-
nig Kevin Broix Dank zu sagen für seinen Einsatz und 
seine Bereitschaft die Germania über ein Jahr zu re-
präsentieren.
Beim Schießen hat er recht lange gewartet, musste die 
Drohung seiner Frau, eine neue Küche sei wichtiger, 
über sich ergehen lassen und wollte an sich nur ein 
Stück der Platte wegnehmen um seinem Nachfolger 
einen einfacheren Schuss zu ermöglichen. 
Aber was Hans Peter macht das macht er ganz. Und so 
konnten wir an diesem Abend Roswitha Monika Eli-
sabeth und Hans Peter Hutmacher zum Königspaar 
2008/ 2009 der Germania Kompanie krönen.
Eine große Verwandtschaft und viele Freunde ließen 
die Gratulation zu einer ausgiebigen Aktion werden, 
aber unser Frank wusste auch hier die richtige musi-
kalische Untermalung zu geben.

Krönung vorbei – Abend beendet!
Nicht bei der Germania. Unsere Gäste wissen, dass im-
mer noch etwas Besonderes kommt. 
Eine Besonderheit hatte uns den gesamten Abend – 
nicht immer nur zur Freude – begleitet. Ein Fernseh-
team der ARD hat diesen unseren Königsabend in Bild 
und Ton festgehalten. Vielleicht sehen wir ja mal et-
was davon.
Aber auch hervorragende Unterhaltung neben unse-
rem Frank und dem TC stand auf dem Programm.

Tim ein junger Zauberkünstler – und die Bezeichnung 
Künstler hat er sich absolut verdient – verblüffte und 
unterhielt uns mit Magie und Witz.
Dass Siggi Kanters mit Ihren Gesangsvorträgen besser 
war als unser Hans Peter hätte singen können, hatte 
uns dieser bereits vorher angekündigt, aber Siggi hat 
es wahr gemacht. Mit mitreißenden Melodien brachte 
sie den Saal zum Kochen.
Und was wäre der Königsabend der Germania ohne 
die ganz besondere Tombola. 
Der eine Sieger freute sich über eine DVD-Anlage, ein 
anderer geht mit seiner Gattin ins Apollo zu einem 
unterhaltsamen und dazu noch sättigenden Abend. 
Aber auch die küchenfertige Musik-Einbauanlage fand 
einen glücklichen Gewinner, genauso wie der vierte 
Preis.
Alles in allem, froh und zufrieden mit viel Spaß feier-
ten wir mit unseren Gästen einen schönen und langen 
Königsabend.
Mit positiven Ereignissen wollen wir das Jahr fortsetzen, 
wie dies abgelaufen ist lest Ihr in dem Bericht „Aus dem 
Leben der Germania“ in der Herbstausgabe.           Lb
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Schill’sches Corps
Herrentour 2008
Am 08. 11. 2008 war es wieder soweit, das Schill’sche 
Korps fährt wieder auf Herrentour. Und wieder ging es 
nach Hennef/Sieg – Uckeraht in das Hotel Landsknecht. 
Aber dieses mal zum vorläufig letzen Mal, einige möch-
ten gerne auch mal etwas anderes sehen.
Um 08:30 h war wieder Treffen, dieses mal aber an den 
neuen Düsseldorf Arcaden. Um 09:00 Uhr setzte sich der 
Bus in Richtung Uckeraht in Bewegung. Während der ein 
stündigen Fahrt wurden wir wieder bestens von unserem 
2. Hauptmann Michael Webers bedient. Den Sekt dafür 
spendete wieder unser Kamerad Dietmar vom Bey.  
Als wir um kurz nach zehn in Uckeraht ankamen, besetz-
ten wir sofort die Theke und genossen erst einmal unse-
ren Begrüßungstrunk. Nach kurzer Zeit bekamen wir 
Schnittchen und Kaffee gereicht. Danach bezogen wir die 
Zimmer und trafen uns nacheiniger Zeit wieder an unse-
ren reservierten Tischen, wo wir dann zum gemütlichen 
Teil übergingen.
Auch dieses mal wollten wir ein Preiskegeln durchfüh-
ren, das unser Kamerad Hans Hesse nach hartem Kampf 
mit unserem Vorjahressieger gewann.
Nach dem Abendessen und einer Dusche trafen wir uns 
wieder auf unseren reservierten Plätzen und starteten ge-
mütlich in den Abend bzw. in die Nacht. Für einige Ka-
meraden war aber schon früher Schluss und Sie mussten 
eine schöpferische Pause einlegen. Am nächsten Morgen 
ging es nach dem Frühstück mit einem kleinen Früh-
schoppen weiter. Wie schon letztes Jahr, zeichnete sich 
wieder ab, dass der Sonntagmorgen der beste Tag am 
ganzen Ausflug ist.
Wie schon am Anfang angekündigt, möchten wir im 
nächsten Jahr etwas anderes sehen, ich bin mal gespannt 
wo es uns hinführt.
Gegen Mittag gab es dann noch etwas zu Essen und dann 
warteten aber alle schon sehnsüchtig auf den Bus, der 
uns wieder nachhause bringen sollte. Am Südstern ange-
kommen, gingen einige Kameraden noch hinein, wo es 
sich ein paar Damen schon gemütlich gemacht hatten 
und sehnsüchtig auf Ihre Männer warteten. Hier wurden 
dann noch ein paar Runden getrunken, etwas gegessen 
und so klang ein schönes Wochenende aus.
Herzlichen Dank nochmal an unsere Reiseleiter, die es 
wieder geschafft haben uns ein schönes Wochenende zu 
bereiten.

Weihnachtsfeier 2008
Am 20. 12. 2008 ab 15:00 Uhr, trafen sich die Damen der 
Gesellschaft, einige Herren und die Kinder zu Kaffee und 

Kuchen. Die Kinder wurden wieder einmal prächtig von 
Gina und Selena betreut. Da unsere Kinder nicht mehr 
ganz so klein sind haben wir dieses Jahr auf den Weih-
nachtsmann verzichtet. Trotzdem sollten aber die Kinder 
ihre Tüte bekommen. Diese Aufgabe übernahmen unser 
1. und 2.ter Hauptmann. An alle diejenigen die für die 
Tüten gespendet haben, hier nochmal recht herzlichen 
Dank.
So gegen 18:30 Uhr trafen dann auch die letzten Kamera-
den ein und das Abendprogramm konnte eingeläutet 
werden. Gestartet wurde, wie es sich gehört mit einem 
kalt/warmen Buffet, das die Vereinskasse bezahlte. Die 
Gestaltung des Buffet wurde wieder unseren Vereinswir-
ten überlassen, die wie ich meine gegenüber dem letzten 
Jahr sich noch gesteigert haben, vielen Dank.
Nach dem Essen starteten wir mit einer Bingorunde in 
den Abend. Wie auch schon letztes Jahr konnten wieder 
drei Preise gewonnen werden. Ein Essengutschein ge-
spendet von unseren Vereinswirten wurde extra ausge-
spielt, vielen Dank dafür. 
Für die musikalische Unterhaltung sorgte unser „König 
Axel“ und unser lieber „Benny“, die uns mit guter Tanz-
musik durch den Abend brachten. 
Aber das sollte eigentlich noch nicht alles sein an diesem 
Abend, denn gegen 22:00 Uhr sollte die Hammer Jugend 
mit einer Karaokeshow den Südstern zum Beben brin-
gen. Leider mussten Sie diesen Termin kurzfristig absa-
gen. Der Stimmung tat es aber keinen Abbruch.
Bedanken möchten wir uns bei den edlen Spendern, die 
für einige Fässer Bier sorgten.

Titularfest 2009
Am 18. Januar war es wieder soweit, das Schützenjahr 
wurde offiziell eingeläutet.
Wie auch schon letztes Jahr, trafen wir uns an der Bilker 
Kirche. Einige Kameraden schaften es auch bis in die Kir-
che, die anderen warteten geduldig bei einem Glas Bier 
beim Peter. Nach dem Gottesdienst stellte sich das Regi-
ment vor der Kirche auf und marschierte über die Loret-
tostraße, Poststraße und Bilkerstraße zum Kollpinghaus. 
Dort wurden dann die Ehrungen vorgenommen und es 
gab die obligatorische Erbsensuppe, die es eigentlich 
nicht geben sollte, aber trotzdem wieder sehr lecker war. 
Danach gingen wir in unser Vereinslokal wo unsere Frau-
en schon warteten und verbrachten noch  einen schönen 
Nachmittag zusammen.
Wir wünschen allen Kameraden, Frauen und Freunden 
des Schill’schen Korps  ein wunderschönes und harmoni-
sches Schützenfest 2009 und „Gut Schuss“.               AA
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Wir bitten die  Leser der Bilker Schützen-Zeitung

die Produkte und Leistungen unserer Inserenten

bevorzugt zu berücksichtigen!

4. Grenadier-
Kompanie

150 Jahre 4. Grenadier-Kompanie,
Tradition und Gegenwart.

Dieses Kompaniejubiläum feierten wir mit Freunden, 
am 23. August 2008 als Krönungsfest, im Spiegelsaal 
des Renaissance Hotel Düsseldorf.
Wir begannen um 18:00 Uhr mit einem Sektempfang. 
Wir boten ein großes Show und Rahmenprogramm in 
einer tollen und außergewöhnlichen Atmosphäre. Es 
spielte die Show und Tanzband „The Snowbirds“. Es 
traten auf, Olaf Henning und ein Howard-Carpendale-
Imitator, sie brachten den Saal zum Kochen.
Entkrönt wurde unser amtierendes Königspaar Horst 
und Anita Preußer. Gekrönt wurde unser neues Kö-
nigspaar Michael Wirtz und Matilde Lacerda-Wirtz.
Für besondere Verdienste, mit der silbernen Kompani-
enadel ausgezeichnet wurde der Kamerad Marco Lem-
pertz. Desgleichen, mit der goldenen Kompanienadel, 
ausgezeichnet wurde der Kamerad Manfred Schroeter. 
Es muss auch noch danke gesagt werden.
Danke an alle Kameraden der 4. Grenadier-Kompanie 
für das jahrelange Sparen, damit wir dieses Fest feiern 
konnten.
Danke, an die Frauen der Kompanie, die uns einen 
nicht unerheblichen Betrag aus ihrer Kasse dazutaten.
Danke, an den Festausschuss, der sich lange bemüht 
hat dieses Fest auf die Beine zustellen. 
Danke, an unseren 1. Chef Hans-Dieter Caspers für 
seine hervorragende Laudatio.
Danke, an unsere Hauptleute, das sie so souverän 
durch den Ball geführt haben.
Zum Schluss noch gesagt, dieser Ball war vom Feins-
ten.                                                                A.K.
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1. Grendier- 
Kompanie

Rückblick auf die letzten Ereignisse 
der 1  Grenadier-Kompanie

In den zurückliegenden Monaten hatten drei Kamera-
den unserer Gesellschaft einen besonderen Geburts-
tag. Unser 1. Hauptmann Eugen Lippert wurde 50 Jah-
re alt, unser Kamerad Wolfgang Irsen feierte seinen 75. 
Geburtstag und unser Kamerad Helmut Eumann wur-
de 80 Jahre jung. Lieber Eugen, Wolfgang und Helmut 
auf diesem Wege gratulieren wir euch noch mal herz-
lich zu Euren Geburtstagen und wir wünschen Euch 
alles Gute.

Am 22. 11. 2008 fand in unserem Vereinslokal „Fuchs 
im Hofmanns“ unserer Königsabend zu Ehren unseres 
scheidenden Königspaares Achim und Ursula Werlter, 
sowie des neuen Königspaares Michael Kraft und Do-
ris Göbel statt. Ein sehr gut gefüllter Saal sorgte für 
den passenden Rahmen. Zunächst erhielt unser Kame-
rad Helmut Eumann für seinen 80. Geburtststag die 
goldene Ehrennadel unserer Gesellschaft. Die Überra-
schung konnte man Helmut ganz deutlich ansehen. 
Anschließend wurde das alte Königspaar Achim und 
Ursula Kraft verabschiedet und das neue Königspaar 
Michael Kraft und Doris Göbel wurde in Amt und 
Würde eingeführt. Nach dem offizielen Teil wurden 
noch bis in den frühen Morgen hinein gefeiert und ge-
tanzt.

Der Abschluss des Schützenjahres 2008 bildete unsere 
Weihnachtsfeier in unserem Vereinslokal. Unsere 
Kleinsten wurden mit einigen Geschenken bedacht. 
Unsere Kameraden Uli Müller und Achim Welter lie-
ßen dann das Schützenjahr 2008 noch mal Revue pas-
sieren.

Den Auftakt in das Schützenjahr 2009 bildete das Ti-
tularfest. Nach dem Gottesdienst in der St. Martins 
Kirche und dem Marsch zum Kolpinghaus fand dort 
eine gemütliche Feierstunde statt und somit war der 
Auftakt für das Schützenjahr 2009 gemacht.

Die 1. Grenadier-Komapnie wünscht allen Bilker 
Schützen ein schönes und ruhiges Schützenfest 2009.

Thomas Winter
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Zum 15ten mal veranstalteten die Hohenzollern Kompa-
nie ihr Fußballturnier, im November 2008, um den Hans-
Schrepper-Pokal, in der Mehrzweckhalle der Hulda-Pan-
kok-Gesamtschule auf der Brinkmannstr. Erfolgreich 
konnte sich in diesem Jahr die Mannschaft von TUS De-
rendorf vor der Freischütz den Turniersieg holen. Die 
weiteren Platzierungen siehe Tabelle. Während die sechs 
Fußballmannschaften hart um den Sieg kämpften, wurde 
gleichzeitig in der Vorhalle ein Klammerjass-Turnier in 
drei Spielgruppen, jeder gegen jeden, ausgefochten.  Den 
Organisatoren für Fußball, Dirk Niedel und Klammerjass, 
Fredy Steneberg, sowie den fleißigen Damen und un-
sichtbaren Helfer, die sich fürsorglich um Speis und Trank 
bemühten, ein herzliches Danke an dieser Stelle.      RH
Mannschaft                                                       Punkte         Platz

Tus Derendorf  11      1
Freischütz Bilk  10      2
Germania Komp. Bilk   7      3
Sexyboys Fischlacken   7      4
Allstars Bilk   6      5
Jungschützen Bilk   1      6
Weihnachtsfeier der Hohenzollern
Im Vereinslokal Bure Hüske feierte die Hohenzollern, im 
Dezember, mal wieder traditionell ihre Weihnachtfeier 
mit allen Aktiven, Passiven, Witwen und Gästen. Einige 
Damen brachten hausgemachten Kuchen (hmm lecker) 
mit, der im nu weg war. Auch der Nikolaus durfte hier 
nicht fehlen, der die wenigen Kleinen, die wir noch ha-
ben, nach dem Sie ein Gedicht aufsagten oder Lieder san-
gen, reichlich mit vollgepackter Tüte und Spielzeug be-
scherte. Am späteren Nachmittag, mehr zum Abend trat 
noch ein junger Zauberkünstler auf. Tim Schreder der 
mit seiner Magie alle Großen und Kleinen in seinen Bann 
zog und erstaunliche Zauberkunst darbrachte. Unser Ver-
einswirt  stellte uns ein Kalt-, Warmes Buffet auf, wovon 
reichlich gebrauch gemacht wurde. Die Hohenzollern-
Weihnachtsfeier klang dann auch nach einigen Bierchen 
und Sonstiges (Ouzo) zünftig aus.                           R.H.

Jägerball 2009 
Auch auf dem Jägerball war die Hohenzollern-Kompanie 
wieder reichlich vertreten. Nachdem die Königspaare der 
Kompanien, wo auch unser Kölner König Max  mit seiner 
Königin Silvia, vorgestellt wurden und Ihr Präsent des 
Bataillons erhielten. Die große Überraschung als die Eh-
rungen des Bataillons anstanden. Major Heinz Thelen 
hielt eine kurze Laudatio, jeder wusste im Anschluss wer 
gemeint war und bat dann Fredy Steneberg auf die Büh-
ne. Fredy Steneberg wurde mit dem 3ten Bataillonsorden 
in Silber für seine langjährige Tätigkeit in der Kompanie 

geehrt, mit stehenden Ovationen der Anwesenden. Auch 
an Uschi Schrepper wurde ein Pfand des Damenvogels, 
sowie Uwe Merten ein Pfand des Bataillionskönigsvogels 
in Form einer Erinnerungsplakette überreicht. So war auch 
dieser Abend erfolgreich für die Hohenzollern.          R.H.

Unsere nächsten Termine sind:
16. Mai 2009 Kompanie-Königs–Schießen 
 Haus Engemann in Niederkassel
27. November 2009 Krönungsball im Haus Gantenberg, 
 Prof. Dessauerweg.

Die Hohenzollern-Familie wünscht allen Schützen mit Ihren 
Damen ein schönes und erfolgreiches Schützenfest 2009.

Hohenzollern-Kompanie
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St. Martins-Kompanie

Kompanie-Krönungsball
Hauptmann Karsten Becker begrüßte an einem kalten 
und eisigen Winterabend am 10. 1. 2009 in der Goldenen 
Mösch zahlreiche Kompanie-Kameraden und deren Da-
men sowie unsere Gäste aus Regiment und Bataillon. 
Insbesondere die Regimentsmajestäten Manfred und El-
ke Schwarz und die Bataillonsmajestäten in Begleitung 
des Vorstandes und des Bataillonsvorstandes seien er-
wähnt.
Das amtierende Königspaar aus Düsseldorf-Hamm, Hans-
Peter und Margrit Schnitzler, wurden in Begleitung der 
Brudermeister mit ihren Damen mit herzlichem Beifall 
der Martins-Kompanie willkommen geheißen.
Das neue Königspaar 2009/10 der Martins-Kompanie 
heißt Michael Schrader und Tanja Welter.
Unsere Hauptleute ehrten die erfolgreichen Pfandschüt-
zen und nahmen anschließend die Krönung unseres neu-
en Königspaares vor. Wir wünschen Michael und Tanja 
ein schönes Königsjahr! Dem scheidenden Königspaar 
Manfred und Margret Becker sprachen die Hauptleute 
für das Engagement im zurückliegenden Jahr den Dank 
der Kompanie aus.
Die erfolgreichen Pfandschützen sind die Kameraden 
Klotz  Hans Konen  
Kopf  Manfred Becker
Re. Flügel Albert Paessens
Li. Flügel Hans-Dieter Caspers
Schweif  Karsten Becker
Ein buntes Programm mit dem Hammer Fanfarencorps, 
den Springkrautballett und dem regimentsweit bekann-
ten DJ Thomas Blum sorgte für ein buntes, lautes und 
unterhaltsames Programm an diesem Abend. Wir blicken 
auf einen harmonischen und abwechslungsreichen Krö-
nungsball zurück und danken allen Beteiligten für Ihren 
Einsatz und die Mühe um das Gelingen dieses Abends.

Generalversammlung
Erstmals fand die Generalversammlung der Martins-
Kompanie im neuen Vereinslokal „Vertiko“ statt. Dan-
kenswerterweise hatte die Wirtin an diesem Abend für 
uns den Gastraum reserviert, so dass wir auch die Forma-
lia einer Generalversammlung besprechen konnten, ohne 
damit rechnen zu müssen, dass halb Bilk am anderen 
Morgen mehr über uns weiß als wir selbst.
Im Blickpunkt steht gerade an einem solchen Abend die 
Beteiligung der Kameraden am Vereinsleben und insbe-
sondere die Teilnahme an den Versammlungen. Mit den 
sich vollziehenden Veränderungen der Lebensgewohnhei-
ten wird auch das Kompanieleben einem Wandel unter-
worfen sein. Glücklicherweise können wir durch neue Mit-
glieder unseren Bestand an aktiven Kameraden halten. Je-
doch die Teilnahme am Kompanieleben wirft Fragen im 
Hinblick auf den derzeitigen Versammlungsturnus und 
zwanglose Zusammenkünfte der Kameraden auf.  

50 Jahre Fähnrich Manfred Dembinsky 
Am 26. April 2009 feierte die 
St. Martins-Kompanie im Rah-
men einer Matinee das 50-jäh-
rige Dienstjubiläum von Man-
fred Dembinsky. Seit 1959 trägt 
er ununterbrochen die Kompa-
niefahne durch Bilker und Stra-
ßen anderer Städte. Sogar bis 
nach Tour an das Grab des Hlg. 
Martin hat es Manfred mit der 
Kompanie gezogen.  Im Kreis 
der Bilker Schützen-kompanien 
und deren Fahnen haben wir 
diesen Tag in angemessenem Rahmen in der Kirche und 
im Pfarrsaal St. Martin gefeiert.
Mit einem Gottesdienst in St. Martin, zelebriert von Pfarrer 
Härtel und dem Präses der Kompanie, Pfarrer i.R. Junker, 
haben wir den Tag begonnen. Im Anschluss stand Manfred 
im Mittelpunkt zahlreicher Gäste und Ehrungen.
Eine eigens für diesen Anlass herausgegebene Festschrift 
würdigt das Jubiläum von Manfred Dembinsky über alle 
Jahre hinweg in ausführlicher Weise. Der Dank geht hier 
an Pfarrer Härtel, dem wir die Möglichkeit in den Pfarr-
räumlichkeiten zu feiern verdanken. Ein ausführlicher 
Bericht über diesen sicherlich ereignisreichen Tag erfolgt 
in der nächsten Ausgabe.

Für die vor uns liegenden Frühlings- und Frühsommerta-
ge wünscht der Vorstand der Kompanie und den Bilker 
Schützen alles Gute.                       Frank Optensteinen
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Liebe Leser und Schützenkameraden, bald ist es soweit 
und das Schützenfest 2009 steht vor der Tür. Jetzt aber 
erst einmal ein kleiner Rückblick auf die letzten Termine 
des Jahres 2008.
Am 06. 12. 2008 stand unser letztes Pokalschießen für das 
Jahr 2008 an und da der Termin so günstig war wurde 
anschließend noch ein Nikolausschießen veranstaltet.
Bei diesem Schießen konnte man einige Preise gewinnen 
und es hat auch jede Menge Spaß gemacht.
Schon eine Woche später feierten wir im Vereinslokal un-
sere Weihnachtsfeier und wie im Vorjahr versprochen 
kam diesmal der Weihnachtsmann mit dem Knecht Rup-
recht vorbei. Es wurden Geschenke an die kleinen Kinder 
(Pagen) und an die „großen Kinder“ verteilt, diese wur-
den mit großen Augen entgegengenommen. Als Dank 
wurden Gedichte und Lieder dem Weihnachtsmann vor 
getragen. Als „großes Kind“ wurde unser Spieß Arno 
auch bedacht und wie man auf dem Foto sieht werden 
auch „große Kinder“ vor dem Weihnachtsmann ganz 
brav.

Gesellschaft Garde-Jäger Corps 1882
Nach dem Abendessen wurde der gemütliche Teil einge-
läutet und die Krawatten landeten in den Taschen. Zur 
vorgerückten Stunden bewies unser 1. Kassierer Marco 
dann das er noch eine gute Gesangsstimme hatte und so 
wurde, von Ihm noch das Regenschirmlied vorgetragen 
und die Kameraden stimmten mit ein.

Nun begann das Jahr 2009 und wie es so ist stand schon 
die nächste große Feier an. Unser Kamerad Udo wurde 
50 und lud die ganze Kompanie auf das Party-Schiff Ina 
ein, wo bis in die frühen Morgenstunden gefeiert wurde.
An dem nächsten Sonntag feierten wir das Titularfest in 
der Bilker Kirche und zogen mit einem kleinen Umzug 
weiter ins Kolpinghaus. Am Nachmittag trafen wir uns 
dann mit unseren Frauen im Südstern und ließen dort 
den Tag ausklingen.
Zwei Monate später, am 7. 3. 2009, stand unser Btl.-Ball 
im Haus Gantenberg an und man muss sagen es war ein 
gelungener Abend, die Musik war gut und der Bauchred-
ner war spitze.
Als nächstes reihte sich der Krönungsball der Reserve in 
unseren Terminkalender ein und dieser wurde dann auch 
von einigen Kameraden mit Frauen besucht.

Nachträgliche Karl-Heinz Günter zum 55.ten
Glückwünsche Udo Hesselmann zum 50.ten
 Wilfried Pussar zum 67.ten
 Berns Linnhoff zum 51.ten
 Dominik Tymoszuk zum 53.ten
 Frank Sander zum 44.ten
 Andreas Augstein zum 45.ten

So das war es erstmal von uns und die Gesellschaft Garde 
Jäger wünscht allen ein sonniges Schützenfest 2009.



44

1. Garde-Schützen-Gesellschaft
Liebe Leser und Schützenkameraden,
am 13. 12. 2008 fand unsere Weihnachtsfeier im Aus-
weichquartier „Clubhaus Grün-Weiss-Rot“ statt. Trotz 
ungewöhnlicher Veranstaltungsstätte erlebten wir eine 
der schönsten Weihnachtsfeiern der vergangenen Jah-
re. Für die musikalische Untermalung sorgte „DJ Gud-
run“, die Frau unseres Hauptmannes mittels Laptop, 
unterstützt durch Johann Bibert, der bei der Musikti-
telsuche kurzfristig mit der Mundharmonika ein-
sprang.

Vor Kaffee und Kuchen versorgte uns Edgar Jennes, 
der im November seinen 65. Geburtstag hatte, mit ei-
ner italienischen Vorspeisenplatte. Als Abschiedsge-
schenk des Königpaares erhielt jeder Gast ein sehr 
schönes Schreibgerät von Johann Bibert und Helen 
Feldmann als Weihnachtsgeschenk. Dann geschah das 
Unfassbare! Völlig unangemeldet begann die Schlacht 
um Redezeiten für Vorträge und Darbietungen jeder 
Art. Passive und Gäste verkündigten nach der Veran-
staltung, dass sie noch keine Weihnachtsfeier mit ei-
nem solch tollen „Programm“ erlebt hätten! Neben 
unserer Jugend, die mehrere Auftritte bestritt, zeigten 
ungewöhnlicherweise auch andere Kameraden Aktivi-

täten, die wir nie bei ihnen vermutet hätten. Vom Krip-
penspiel über die Weihnachtsbäckerei bis hin zum 
Schäferlied, die durch eine entsprechende Kostümie-
rung unterstützt waren, erlebten wir mit einem gesun-
den Mix aus ernsten und lustigen Vorträgen eine At-
traktion nach der anderen. Die Abrundung fand durch 
eine gut bestückte Tombola statt.
Unser Krönungsball fand am 10. 1. 2009 im Haus Gan-
tenberg statt. Enttäuschend war, dass nur der Oberst 
Wolfgang Ambaum als Begleitung des Regimentskrö-
nungspaares als einziges Mitglied des Regimentvor-
standes den Weg zu uns gefunden hatte. Gerade unser 
neuer Kompaniekönig, Horst Esser – Ehrenmitglied 
des Regimentes – hätte einen regeren Besuch verdient 
gehabt. Im Gegensatz hierzu konnten wir erfreut fest-
stellen, dass die Spitzen des Bataillons sogar vollstän-
dig erschienen waren. Ein Dank geht auch an die 
Kompanien des Bataillons und die befreundeten Ge-
sellschaften für ihr zahlreiches Erscheinen. 
Neben unserem 1. Hauptmann, Hans Kastin führten uns 
Thorsten Blietschau und Michael Kallweit vorzüglich 
durch das Programm. Für den musikalischen Hinter-
grund sorgte die Band „Happy Hour“, die ihre Sache 
sehr gut machte. Edgar Jennes und Willi van de Meer 
wurden mit dem Verdienstorden der Kompanie ausge-
zeichnet. Bei der Entkrönung des alten Königspaares, 
Johann Bibert und Helen Feldmann deutete der lang an-
haltende Applaus nach der Dankesrede darauf hin, dass 
sie ihre Sache wirklich gut gemacht hatten. Als Höhe-
punkt der Veranstaltung wurde dann die Krönung unse-
res neuen Kompaniekönigspaares, Horst und Rosi Esser, 
vorgenommen. Zum 125sten Jubiläum (der Königs-
schuss fiel ja bereits in 2008) haben wir mit dem lang-
jährigen und mit vielen Ehrungen bedachten Mitglied 
Horst Esser einen wirklich würdigen König gefunden. 
Zu unserer Überraschung kredenzte er nicht nur einen 
eigenen Programmpunkt mit der Gruppe „Springkraut“, 
nein – er wirkte auch noch in dem Programm mit. Das 
Hammer Fanfarencorps, welches für die verhinderten 
Freischütz einsprang, heizte dann zu später Stunde die 
Stimmung nochmals richtig an. 

Bei unserer Jahreshauptversammlung am 20. 3. 2009 
wurden Thorsten Blietschau (2. Hauptmann) und Ed-
gar Jennes (1. Schriftführer) einstimmig wiederge-
wählt.

Für September 2009 steht eine zweitägige Herrentour 
auf dem Programm. Für den Sommer/Herbst ist ein 
Grillfest in Planung. Die nächste Aktivität ist unsere 
gemeinsame Osterwanderung.

Harald Eymael
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Nach diesem Schützenfest, welches so erfolgreich für uns, 
verlaufen war, kam natürlich der große Regiments-Krö-
nungsball. Am 27. September wurden Manfred Schwarz 
und seine Ehefrau Elke, zum neuen Bilker Königspaar, 
gekrönt. Ein festliches Zelt, festlich gekleidete Gäste, fest-
liche Redner und ansprechende Musik, verliehen diesem 
Ereignis einen entsprechenden Rahmen. Von hier aus 
wünschen wir dem Königspaar viel Freude und Kraft, da-
mit Ihr gut und glücklich, Euer Königsjahr verbringen 
könnt. 
Ein nächstes Fest rückte näher. Am 15. November feier-
ten wir unseren Kompanie-Krönungsball. Zu krönen galt 
es den 1. Schießwart Horst Wachholder und seiner Le-
bensabschnittsgefährtin Barbara. Ansonsten sind unsere 
Krönungsbälle recht überschaubar, wenn auch nicht we-
niger festlich und feierlich, jedoch auch hier machte sich 
der Status einer Königs-Kompanie erheblich bemerkbar. 
Die musikalische Begleitung, in Form einer Einmann-
band, spielte auf und unser 1. Hauptmann Bernhard Kna-
pe moderierte, mit Schwung und Elan, durch den Abend. 
Zu diesem Fest konnte er eine Menge Gäste und Ehren-
gäste, in der  „Goldenen Mösch“, begrüßen. Der Vereins-
wirt Berg hatte das Seine hervorragend getan und ein 
tolles Buffet bereitgestellt, welches allerseits sehr gelobt 
wurde. Das Regiments-Königspaar wurde vom Fanfaren-
korps Holthausen hereingespielt und herzlich willkom-
men geheißen. Sie hatten noch einen Programmpunkt 
mitgebracht. Eine 5-Mann-Band mit dem Namen „Die 
Düwelches“ brachte den Saal in Stimmung und konnte 
erst nach mehreren Zugaben wieder entlassen werden. 
Die Ent- bzw. Krönung stand bevor. Hier jedoch möchte 
ich nochmal an die Pfandschützen, die den Weg erst frei 
gemacht haben, erinnern. Klotz: Richard Wachholder, 
Kopf: Peter Breitbach, rechter Flügel: Willi Vogel, linker 
Flügel: Manfred Schwarz, Schweif: Wolfgang Rütz. Sie er-
hielten für ihre gezielten Schüsse eine Erinnerungsnadel 
und wurden mit Beifall bedacht und entlassen.
Zu entkrönen waren unser Spieß Manfred Hagemann 
und seine Königin Helga. Der 1. Hauptmann bedankte 
sich für die vorbildliche und nette Art, wie sie ihr Königs-
jahr gestaltet hatten. Dennoch wurden sie von den Kö-
nigszeichen (Kette/Diadem) befreit und unter Beifall ver-
abschiedet. Nun war es daran das neue Königspaar zu 
krönen. Horst Wachholder hatte den goldenen Schuß ge-
tan und nahm seine Barbara zur Königin. Ihm wurde, 
nach einigen Worten des Hauptmanns, unter Beifall, die 
Königskette umgelegt. Seiner Barbara erging es ebenso, 
allerdings mit Diadem. Fertig gekrönt kam es noch zum 
feierlichen Umtrunk und zum Königswalzer. Der offiziel-
le Teil war nun beendet, gefeiert wurde allerdings dann 
doch etwas länger.

Neustädter Reserve
Am 7. März ist man dann fündig geworden. Da war 
doch noch ein weißer Fleck auf dem Kalender. Der Re-
giments-König rief und alle kamen zum Königs-Emp-
fang. Kameraden, Freunde, Vorstand konnten es sich, 
auch mal ohne Förmlichkeiten, gut gehen lassen. In der 
Tat eine nette und gelungene Sache. Vielen Dank dafür 
an Manfred und Elke.

Der 14. März ging es für die Neustädter Kameraden in 
die Rheinterasse. Unsere Freunde von der Barbara-Kom-
panie hatten uns zu ihrem Königsfest eingeladen. Die-
ses ist ein sehr buntes und reges Ereignis, weil sich 
mehrere Kompanien zusammengetan haben, um so ei-
nen entsprechenden Rahmen bzw. Etat zur Verfügung 
zu stellen. Diesmal war auch eine Tombola dabei und 
wie es immer so ist, die Lose so teuer und alles Nieten. 
Beim Öffnen des vorletzten Loses hat unser Kassierer 
ein Pflänzchen gewonnen, leider so groß, daß sie nicht 
ins Taxi gepasst hat.

Die Jahreshauptversammlung unserer Kompanie fand 
am 21. März statt. Nach der Schweigeminute, für unsere 
Verstorbenen, erstatteten der 1. Kassierer Willi Vogel 
und der 1.Schießwart Horst Wachholder Bericht. Beide 
hatten keinen Grund sich zu beschweren und wurden 
nach Antrag entlastet. Der 1. Schießwart stand zur Wahl. 
Alter und neuer 1. Schießwart ist Horst Wachholder. 
Auch der 2. Schießwart stand zur Wahl. Alter und neuer 
2. Schießwart ist Jürgen Becker. Bei der Wahl zum Fah-
nenträger stellte sich Jürgen Becker und wurde wieder-
gewählt. Ein Kassenrevisor wurde gesucht. Richard 
Wachholder hat den Posten durch Wahl errungen.

Das war’s dann mal wieder. Aber halt! Da hab ich noch 
was Wichtiges. Die  „Neustädter Reserve“ gibt sich die 
Ehre und lädt alle Schützenkameraden zu einem

Königsbiwak ein.

Am 23. Mai 2009, ab 11.00 Uhr 
Gaststätte „Zum Dröje“ und drumherum,

soll heißen Lorettostraße / Ecke Wilhelm-Tell-Straße

WICHTIG !                 WICHTIG !              WICHTIG !

Was: Einladung zum Kompaniekönigsschießen
Wer: Neustädter Reserve
Wo: Schießanlage an der Ubierstr. „Goldene Mösch“
Wann: 5. September um 12.00 Uhr (high noon)

Mitzubringen: Gute Laune, ruhige Hand
(für Speis und Trank ist gesorgt )
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Gesellschaft Freischütz
Hallo liebe Freischützen und Schützenfamilien, wir 
hoffen Ihr alle habt das letzte Jahr gut überstanden 
und ein schönes Weihnachtsfest gehabt und seid hof-
fentlich auch gesund ins neue Jahr gekommen. Das 
Erste von dem wir in dieser Ausgabe berichten wollen 
ist das Jubiläumspokalschießen. Im Dezember 2008 
ging es um einen Schießwettbewerb bei dem wieder 
einmal alle Kompanien zeigen konnten wie gut ihre 
Treffsicherheit ist. Auch wir konnten in diesem Jahr 
eine recht ordentliche Zahl an Mitgliedern anmelden, 
um gegen die anderen Kompanien anzutreten. Da man 
ja während des Schießens etwas Zeit hat machten sich 
einige Kameraden schon mal Gedanken über die be-
vorstehende Jahreshauptversammlung. Aus Spaß be-
schloss man nach den ersten Schützen im kleinen 
Kreis die Jahreshauptversammlung mit Wahlen durch 
das Schießen zu ersetzen. Es stellte sich bei dieser Art 
von Wahl heraus, das einige unser Vorstandsmitglieder 
Ihren Posten los wären, denn Blacky und Fausti wären 
mit je 93 Ringen die neuen Hauptleute. Wobei der Bla-
cky auf Grund des besseren Teilers den Job als erster 
Hauptmann bekommen hätte, unser Ehrenhauptmann 
bliebe mit 91 Ringen Dieter Königs. Und auch andere 
Kameraden, die sehr selten am Kompanieschießen teil-
nehmen sorgten dafür das wir gut vertreten waren, 
vielen Dank, dass Ihr da gewesen seid und mit uns 
zusammen diesen Wettbewerb bestritten habt.
Am 13. Dezember fand unsere jährliche Weihnachts-
feier statt. Nachmittags feierte man mit den Kindern 
der Kompanie und gegen 19.00 Uhr startete die Feier 
für die großen Kameraden. Als unsere Kompanie fast 
komplett vertreten war, ging man vom besinnlichen 
Teil zum aktiven Teil der Feier über. Hierfür hatten 
sich unser Michael F. und seine Mitorganisatoren ein 
kleines Spiel ausgedacht, damit die Festtagspfunde gar 
keine Chance haben sich auf die Hüften zu setzen. Mit 
einer Art „Extrem Activity“ wurden einige Mitglieder 
mit Partnern zu Pärchen zusammengestellt und muss-
ten dem jeweiligen Partner Begriffe erklären, pantomi-
misch darstellen oder halt mit Bewegungstherapie er-
klären. Es war schön zu beobachten, welche sportli-
chen Höchstleistungen unsere „Freiwilligen“ in der 
Lage waren zu vollbringen. Kurz und gut, nachdem 
unter großem Applaus die Sieger wieder Platz genom-
men hatten ging der Abend in gemütlicher Atmosphä-
re weiter. Ich würde sagen es war mal wieder eine 
schöne Feier, mit viel Spaß und viel Geselligkeit.
Aufgrund von Dreharbeiten im Hause „Meckenstocks“  
haben wir unsere Jahreshauptversammlung auf die 2. 

Kalenderwoche im Jahr 2009 gelegt, auch wenn sich 
gerne manche Kameraden zum Hauptmann schießen 
möchten, so spricht zum Glück unsere Satzung dage-
gen und deshalb standen in diesem Jahr keine Vor-
standsposten zur Disposition. Ansonsten war es eine 
„normale“ Jahreshauptversammlung die leider nur 
von 40 % der stimmberechtigten Damen und Herren 
besucht wurde. In dem Kreis der Kassenprüfer dürfen 
wir für das Jahr 2009/10 den Kameraden Alfred Josef 
Wirtz sowie unseren noch zu krönenden Kompaniekö-
nig Jörg Schenk als Ersatzkassenprüfer begrüßen. Aber 
auch unsere Fahnengruppe hat kräftigen Nachwuchs 
erhalten, schon in der Jahreshauptversammlung  2008 
wollte er den Posten des Fahnenoffiziers übernehmen, 
da er aber im April 2008 zum Kompaniekönig gekrönt 
wurde konnte ihn der Vorstand überzeugen sein Vor-
haben doch um ein Jahr zu verschieben, und sich dann 
erneut zur Wahl zu stellen, lieber Sascha herzlich will-
kommen in der Fahnengruppe.

150 Jahre und kein bisschen leise

Das neue Jahr ist noch gar nicht ganz dran, schon geht 
es mit Feierlichkeiten weiter. Am 10. 1. 2009 feierten 3 
Mitbegründer und immer noch aktive Mitglieder unse-
res Fanfarencorps ihren jeweils 50ten Geburtstag. 
Achim, Jörg und Helge hatten zu diesem Jubeltag ein-
geladen und die komplette Gesellschaft folgte dieser 
Einladung. Um diese drei Herren nun auch ihrem Al-
ter entsprechend zu würdigen, legte DJ Blacky immer 
wieder mal ein Musikstück aus ihrer Jugend auf. 
Manch Jugendlicher wird ab und an mal gedacht ha-
ben „Mein Gott sind die alt!“ Nach einer kleinen Stär-
kung vom Buffet wurde den Anwesenden eine kleine 
Reportage inklusive den Lebensweg über die 3 von 
der Tankstelle gezeigt. Der überall bekannte und be-
liebte Sender Bilk-Center-TV brachte unglaubliche Be-
richte und Hintergrundinfos zu den drei Charakter-
köpfen. Interviews mit tollen Gästen von denen einige 
tolle Anekdoten über die Jungens zu erzählen wussten, 
rundeten diese Biographie ab. (Hierzu wurden extra 
die beiden Top-Reporterinnen Kerstin Kolumna und 
Simone Sondermeldung engagiert). Nach einer kleinen 
Pause mit Musik vom PC sah man im Eingangsbereich 
des Raums geschäftiges Treiben. Wie es ich für ein 
Corps gehört, in dem drei Ihrer Mitstreiter Geburtstag 
feiern, bringt man selbstverständlich auch Ihnen auch 
einen musikalischen Gruß. Als der letzte Ton verklun-
gen und der Applaus zu ende war, wurde in alter Tra-
dition und guter Manier weitergefeiert. Das Fest ging 
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bis in die frühen Morgenstunden. Ich denke ich kann 
im Namen aller Anwesenden sagen. „Vielen Dank für 
die Einladung, wir wünschen euch noch viele schöne 
Jahre im Corps und mit der Kompanie, bis zur nächs-
ten Feier!“ Zum Abschluss dieses Berichts möchte ich 
mich noch mal ganz herzlich beim Service Team, (Ste-
phan, Patrick und Sven) bedanken, die sowohl vor als 
auch hinter der Theke einen Superjob gemacht haben. 
Vielen lieben Dank an euch!
Sonntagmorgens; 10.30 Uhr;  Kirchgang;  aber nicht 
irgendein Sonntag, sondern Titularfestsonntag. Nach 
einer Messe zogen wir mit Musikbegleitung zum Kol-
pinghaus wo wir das diesjährige Schützenjahr begrüß-
ten. Nach einigen Begrüßung der Ehrengäste durch 
unseren ersten Chef gab es auch schon die ersten Eh-
rungen auf der Bühne, als erster bekam unser Gunnar 
Frisch von der Tell-Kompanie für seine Arbeit mit den 
Sehschwachen und für die Verdienste rund um den 
Verein seinen Regimentsverdienstorden, welchen er 
unter großem Applaus entgegennahm.
Nach einer kurzen Pause mit Musikuntermalung ging 
es gleich zur nächsten Ehrung.

Daniel Lorenz wurde als 2. Hauptmann des Tambour-
corps bestätigt, was natürlich großen Jubel bei den Ka-
meraden seines Corps auslöste. Auch in diesem Jahr 
verteilten traditionellerweise die Jungschützen die 
Erbsensuppe, unter den wachsamen Augen Ihres Spie-
ßes Patrick M. Vielen Dank hierfür. Da nun alle etwas 
im Magen hatten konnte man im Programm fortfah-

ren, weiter ging es mit Ulrich Müller der seine Pokale 
überreichen durfte, hier die häufigsten Aufrufe (Jim 
Müller, Tell-Kompanie, Andreas Hofer - Hubertus Jä-
ger.) Von dieser Seite aus an alle Gewinner und geehr-
ten einen herzlichen Glückwunsch, beglückwünschen 
möchten wir das folgende Paar nicht, wir möchten uns 
bedanken und zwar bei Stephan Pottkämper und Isa 
von der Stein für ihren unermüdlichen Einsatz als Ba-
taillonskönigspaar 2007/09. Vielen Dank noch mal an 
dieser Stelle, wir Freischützen sind stolz auf Euch ! 

Gerade jetzt wo Du diese Zeitung in deinen Händen 
hältst fällt Dir auf das es gar keinen Bericht bzw. Fotos 
von unserem Krönungsball vom 25. April gibt, was soll 
man auch immer schreiben, es war einfach wieder ein-
mal ein super Abend! Hier die Pfandschützen: Achim 
Wegner, Alex Heinen, Alfred Wirtz, Angelika Roß-
mann, Desiree Schmitz, Dieter Königs, Frank Pottkäm-
per, Frank Schmitz, Günther Knecht, Ingrid Pottkäm-
per, Jennifer Drebes, Jörg Schenk, Maren Becker, Mari-
on Keppler, Marion Probst, Michael Faustmann, Mi-
chael Schwarz, Nicole Schwarz,Oliver Königs, Sascha 
Grieß, Sean O´Halloran, Stefan Faustmann, Sven Ko-
pitzke, Tina Schenk.

Natürlich hätten wir gerne über unseren Krönungsball 
berichtet aber leider war der Redaktionsschluß für 
diese Ausgabe am 1. 4, deshalb mehr über unseren 
Krönungsball in der Herbstausgabe. Wir, Jürgen und 
Heiko wünschen Euch zum Abschluß eine schöne Bil-
ker Kirmes mit der Hoffnung…. 
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Tell-Kompanie von 1883
Wenn die Festausgabe erscheint ist bereits das erste hal-
be Jahr 2009 vergangen und wir haben einiges aus unse-
rer Kompanie zu berichten. 

80. Geburtstag
Kaum zu glauben aber wahr, 10. 1. 2009 wurde unser 

König 80 Jahr. Georg Esser trat 
am 19. 10. 1976 als passives Mit-
glied und im Juli 1977 als aktives 
Mitglied in unsere Kompanie ein. 
Von 1978 bis 1982 bekleidete er 
das Amt des 2. Kassierers, gleich-
zeitig war er von 1979 bis 1982 
Fahnenoffizier. Das Amt des 1. 
Kassierers bekleidete er von 1982 
bis 1983. Von 1988 bis 1990 war er 
das erste Mal Kompaniekönig. 
Sein Alter sieht man ihm wirklich 
nicht an. Lieber Georg wir hoffen, 
daß das auch in den nächsten Jah-
ren so bleiben wird und wünschen 
Dir von ganzem Herzen alles Gu-
te, viel Gesundheit, viel Glück und 
noch viele frohe Stunden im Krei-
se der Tell-Familie.

Rückblick auf unser Jubiläumsjahr
Am 16.01.2009 trafen wir uns im Archiv des Bilker Schüt-
zenvereins zu einem gemütlichen Abend, um unser Jubi-
läumsjahr Revue passieren zu lassen. Dazu hatte unsere 
Verena Frisch eine wunderschöne Fotodokumentation in 
Form einer Dia-Show erstellt. Es wurden viele Erinnerun-
gen wach, und viele der Aufnahmen brachten uns ins 
Schmunzeln. Liebe Verena wir danken Dir von ganzem 
Herzen für die mühevolle Arbeit und für die vielen schö-
nen Erinnerungen. 

Titularfest
Am 18.01.2009 fand das diesjährige Titularfest im Kol-
pinghaus statt. Dort wartete eine besondere Überraschung 
auf unseren Kamerad Gunnar Frisch. Ihm wurde für sei-
ne Arbeit für den Bilker Schützenverein und für sein be-
sonderes Engagement beim Blindenschießen der Regi-
ments Verdienstorden überreicht. Lieber Gunnar, die Ka-
meraden gratulieren Dir recht herzlich. 

Bataillonsfest
Das Jägerbataillon feierte am 07.03.2009 seinen Krö-
nungsball im Haus Gantenberg. Die Kameraden der Tell-
Kompanie waren zahlreich vertreten, denn unser Kame-
rad Ralf Esche und seine Frau Elke wurden zum neuen 
Bataillons-Königspaar gekrönt. Zu ihren Ehren  spielte 
das Derendorfer-Tamborcorps und die Kapelle Stein  aus 

ihrem neuen Programm. Es war ein sehr schöner und  
kurzweiliger Abend, dank der gelungenen Organisation 
unseres Majors Heinz Thelen, seiner Frau Gabi, seinem 
Adjutanten Jörg Altenberg und seiner Frau Jenny.  

Wir wünschen allen Kameraden ein schönes und harmo-
nisches Schützenfest.                                            W.R.

Kräuter · Tee
Geschenke

Garten Doris Schwaab
Aachener Straße 113 · 40223 Düsseldorf

Telefon und Fax 0211 \ 314134

In unserem reichhaltigen Sortiment finden Sie unter anderem:

● Große Teeauswahl, Teesträuße, Teepräsente in versch. Größen,
● Teezubehör für die richtige Teezubereitung, feines Gebäck,

● Honig von anerkannten Imkern, Gewürze
● Täglich frische Schnittblumen · Blumensträuße in vielen Größen

● Auf Bestellung:  Brautsträuße, Trauerkränze, Schalen, Gestecke

Fragen Sie uns, wir beraten Sie gerne!
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 Hotel Knell
 „am Blääk“ gegenüber der Kirche

 Hammer Dorfstraße 118

 40221 Düsseldorf-Hamm

 Telefon 02 11 /  39 00 10

 Telefax 02 11 /  39 00 11

 Mobil  01515 / 46 12345

 e-Mail: hotel-knell-gmbh@t-online.de

Wir freuen

uns auf
Sie ...

Schützengesellschaft Bilker Heimatfreunde
Der Tod kam gleich zweimal
Es ist immer traurig, wenn die Nachricht kommt, dass 
uns ein Kompaniekamerad für immer verlassen musste. 
Aber ganz außergewöhnlich ist es, wenn es gleich zwei-
mal hintereinander kommt. So war es leider in unserer 
Gesellschaft zwei Tage vor dem Weihnachtsfest 2008. 
Mit Entsetzen traf uns die Nachricht, dass unsere beiden 
Kameraden Heinz-Josef Gau und Rudi Wolff nur mit ei-
nem Tag unterschied uns für immer verlassen haben. 
Nicht nur für die Angehörigen war es ein harter Schlag, 
auch wir alle waren erschüttert und sehr traurig.
Heinz-Josef Gau war seit  September 1991 wieder Mit-
glied in unserer Gesellschaft, nachdem er einige Jahre 
aus persönlichen Gründen pausiert hatte. Er hatte sein 
Herz wieder für die Schützen entdeckt und war auch 
immer bei allen Festen zur Stelle. Heinz-Josef Gau war 
in Bilk kein Unbekannter, aber erst richtig bekannt 
wurde er, als er im Jahre 1993 zu unsere aller Überra-
schung, aber vor allem großer Freude, der erste Regi-
mentskönig unserer Gesellschaft wurde. Immerhin 
mussten wir seit unserer Gründung, viele Jahre darauf 
warten. Er hat, wie alle seine Vorgänger in diesem Amt, 
sein Königsjahr mit Bravour gemeistert und unsere Ge-
sellschaft und das Regiment bestens vertreten. Er war 
immer bestens gelaunt und so manchen Spaß hat er in 
seiner Zeit mit gemacht. Umso härter traf es ihn, seine 
Familie und auch uns, als wir erfuhren, dass er an Krebs 
erkrankt war. Mit großer Kraft und festem Willen hat er 

versucht diese Krankheit zu besiegen. Zwischenzeitlich 
hatte er auch wieder eine Besserung erreicht. Aber letzt-
endlich hat er den Kampf verloren und musste uns 3 
Tage vor dem Weihnachtsfest für immer verlassen. Die 
Kameraden haben ihn mit Ehrengeleit zu seiner letzten 
Ruhe begleitet und wir werden ihm ein ehrendes An-
denken bewahren.
Nur einen Tag später, als wir gerade die Nachricht vom 
Tode von Heinz-Josef Gau verkraftet hatten, traf uns ei-
ne neue Hiobsbotschaft. Auch unser Kamerad Rudi 
Wolff erlag zum Schluss seiner schweren Krankheit. Wir 
wussten zwar schon länger, dass Rudi schwer erkrankt 
war, aber der plötzliche Tod hat uns doch sehr getroffen. 
Rudi Wolff  trat im September 1979 in die Gesellschaft 
ein. Er war immer mit großem Interesse bei der Sache, 
wenn es hieß irgend etwas für die Gesellschaft zu besor-
gen. So hat er uns auch zwischenzeitlich zu neuen Fest-
anzügen verholfen. Nicht vergessen werden wir, dass 
wir seit vielen Jahren auf dem Hofe seines Anwesen in 
der Kronprinzenstr, unser Biwak bei der Pause vom 
Schützenzug am Sonntag abhalten konnten und immer 
noch können. Auch war es keine Frage, wenn es hieß 
Tische und Stühle für den Schützenfest-Dienstag nach 
Hamm zu bringen, wo unser traditionelles Grillfest im-
mer stattfindet. Genau wie Heinz-Josef Gau, war auch 
Rudi Wolff, König der Gesellschaft. Da er nicht nur im 
Sommerbrauchtum tätig war, wußte er immer genau 
was im Verein so zu tun ist und war auch immer dann 
zur Stelle, wenn er gebraucht wurde. Leider hinderte 
ihn in den letzten Jahren seine schwere Krankheit dar-
an immer zur Stelle zu sein. Auch bei Rudi waren seine 
Kameraden mit Ehrengeleit dabei, um ihn zur letzten 
Ruhe zu begleiten. Beiden Kameraden werden wir ein 
ehrendes Andenken bewahren.                             WH 
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Wir gedenken 
unserer Verstorbenen 2008

07 01 2008 Bruno Arenz   Germania

17 01 2008 Heinrich Schunk  Reserve Bilk

23 01 2008 Franz Armbruster  Tell

04 05 2008 Wolfgang Kreuer  Schill‘sches Korps

20 12 2008 Heinz-Josef Gau   Bilker Heimatfreunde

20 12 2008 Dieter Eymael   1  Garde Schützen

22 12 2008 Rudolf Wolff   Bilker Heimatfreunde

30 12 2008 Horst Skoda   Friedrichstädter Reserve
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NAcHRUF

Wir haben einen verdienten Kamera-
den verloren  Am 30  12  2008 verstarb 
unser aktives Mitglied

Horst Skoda
Er war über 40 Jahre Mitglied unserer 
Kompanie  Vielfältig waren seine Ver-
dienste Horst war Träger der goldenen 
Vereinsnadel und wurde vom Bund der 
Historischen Schützenbruderschaften 
ausgezeichnet 
Wir werden ihn in seiner zurückhalten-
den und fröhlichen Art in Erinnerung 
behalten 

Die Kameraden 
der Friedrichstädter Reserve

Am 20  12  2008 verstarb nach langer schwerer Krankheit unser 
Kamerad

Heinz-Dieter Eymael
im Alter von 77 Jahren 

Heinz-Dieter Eymael war Mitglied der 1  Garde mit einigen Jahren 
Unterbrechung seit 1954 
Er errang in diesen Jahren dreimal die Würde des Kompaniekö-
nigs  Weiter bekleidete er die Ämter des Feldwebels, des 1  Schrift-
führers und viele Jahre des stellvertretenden Schriftführers; hier 
sind besonders erwähnenswert seine hervorragenden Berichte in 
unserer Bilker Schützen-Zeitung  Für seine Verdienste wurde er 
zum Ehrenvorstandsmitglied der Kompanie ernannt 
Wir werden ihm ein ehrendes Angedenken bewahren 
Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen 

Kameraden und Vorstand der 1. Garde-Schützen-Gesellschaft von 1883

Wir trauern
um unsere Kameraden
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Kreissparkasse Düsseldorf.
Gut für die Region.
Gut für das Brauchtum.

Das Brauchtum ist ein wichtiges Bindeglied der Gesellschaft. Deshalb unterstützt die Kreissparkasse Düsseldorf das Brauchtum in seiner 
ganzen Vielfalt, damit auch künftig die Schützen ihre Feste feiern können.

Düsseldorf, Kasernenstraße 69, mit Geschäftsstellen in Erkrath, Heiligenhaus, Mettmann und Wülfrath

www.kreissparkasse-duesseldorf.de

Holger Julius
Zahnärztliche Praxis

Hammer Dorfstraße 127
40221 Düsseldorf

Telefon: 0211 /3021773
Telefax: 0211 /3021774

Wir wünschen ein schönes Schützenfest!

E. Strack + Storch KG
Gladbacher Str. 15
40219 Düsseldorf

Die Druckerei
am Medienhafen

Tel.: (02 11) 91 20 84-0 · Fax: 91 20 84-5
eMail: info@strack-storch.de
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